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Heute nachmittag ſoll es ſich entſcheiden
S Brünin g droht wieder einmal Was wird dabei herauskommen?S Wir ſind einſtweilen noch überzeugt, daß die Angſt der Deutſch F di ſ R iS d T hat am Freitag in einer Kabinettſitzung beſchließen laſſen nationalen vor Neuwahlen noch größer iſt als die Angſt der Herren ort mit e er eg erung!

aß d en e nur dann in Kraft treten, wenn Zrüning und Treviranus und anderer Herren in der Reichs Bevor die Regierung Brüning den Reichstag auflöſt, ſollte ſie
S e ne nd an angenommen werden. Die hinter regierung Die deutſchnationale Fraktion dürfte deshalb in ihrer ſich lieber ſelbſt auflöſen. Es iſt nicht nut die reaktionärſte Regie
S S rm n en T en h in der heutigen großen Mehrheit der Hunger Regierung ihre Gefolgſchaft im ent rung, es iſt auch die unmöglichſte. Keine Zunge kann ſagen,
S ung des Reichstags zu dem Benzin u. Benzolgeſetz einen neuen ſcheidenden Augenblick nicht verſagen, ſodaß die Drohung mit der eine Feder ſchreiben, was der Unglückskanzler Brüning binnen
S Paragraphen Ia beantragen, in dem beſtimmt iſt, daß die mit dieſem Auflöſung das vbleibt, als was ſie von der Regierung Brühning Tagen an Kuddelmuddel angerichtet hat Er kam, um zu füh
2 Geſetz verbundenen agrarpolitiſchen Anträge, auch wenn ſie in erſter on Anfang an gedacht war Ein großer Bluffl ren, aber ſeine Regierungsparteichen ſpielen mit ihm Blindekuh
S Abſtimmung angenommen werden ſollten, nur dann Geſetzeskraft r Je kleiner ſie ſind, deſto mauſiger machen ſie ſich, und allen muß

erlangen, wenn auch die übrigen Vorlagen des Deckungsprogramms er es recht tun. Dazit kommen dann noch die Deutſchnatio
e eine Mehrheit erhalten. Durch dieſen Antrag will man die Vorwand für Artikel 48. malen öhne deren Stütze das Kabinett auf parlamentariſchem

m Deutſchnationalen vor die klare Entſcheidung darüber ſtellen, 2 Se keinen Schritt tun kann. Um ſie zu ködern hat man deno ſie unter Zuſtimmung zu den Steuervorlagen auch den agrar. Veichsbankpräſident Luther drängt Brüning. en e m e eng Dei ateſſen bereits hingelegt. Man
rbeiter- S politiſchen Anträgen zu einer Mehrheit verhelfen wollen oder nicht. In den Abendſtunden wurde im Reichstage die Nachricht kol will nur wer mr n en n die Zölle, die er

gen 55 den Aue des Herrn Vrüning nicht. ſodatz dieſe pertiert. Reichsbankpräſident Luther habe den Reichefinanz ung die Seuern die ſie an ben
e ewig drohende und bisher nur von Drohungen lebende Reichs miniſter durch ein Schreiben darauf aufmerkſam gemacht, daß ein niſch zu daß der ne a bewilligten t gibt man zy

et regierung bei der Abſtimmung in der Minderheit bleibt, dann ſoll Teil der der Reichskaſſe zur Verfügung geſtellten Gelder nur unter ſachticher Sewavangen ſonen o ege Tanka z er n
We noch heule die Auflöſung des Reichstages erfolgen. ren e en r e W Handelsgeſchäftes zwiſchen den Parteien iſt. Die Deuſchnationg

e er he Jeſe Drohung wird heute morgen in der „Germankal, dem Apru die mageren drchgefhet werde werde die Reichebant t ren Nicht die Steuern bewilligen, ehe die Solle be
Sügheit ger Zentralen Parteiorgan des Herrn Brüning noch unterſtrichen: Die in die Zwa t t, einen Teil ihrer fällt denden der Aoſſen ſind. Die Regierungsparteien wollen nicht die Zölle an
n ule für S Regierung werde vor einer Auflöſung des Reichstags nicht Reichsre er nte Krevtt J e d werdenden Der nehmen, ſolange nicht die Steuern beſchloſſen ſind. Der Gaſt will
e zurück weichen. Jmmerhin überwiegt rein ſtimmungsgemäß Wenn Note e daß Reichsbantp aſien Luth in dieſem nicht zahlen, ehe ihm ſerviert worden iſt. Der Kellner will nicht
r die Meinung, daß die Reicheregierung fur ihre Vorlagen die er es richtig iſt, a pradent Suther in Dielem ſexvieren, wenn ihm nicht im voraus bezahlt wird. Feine Wirt
i Gruhd u Sinne an den Reichsfinanzminiſter geſchrieben hat, ſo würde das haft i biS forderliche Mehrheit erhalten wird für die Reichsregierung inſofern eine Starkung ihrer Poſition ge n Die deutſche Jnnenpolikik binnen 14 Tagen ſo weit zu

damit auch S j 5 8 t i J i ſtſtüx deren 2 wird aber n ich k der Fall ſein wenn die Voſſ. Zig. richtig gentiber dem Reichstage dedeuten, als eine Abrufung der Kredite n ſchon ein Kunſtſtück.

h ntett iſt e e e e en n e e en eT lusur g de Artikels 48 der e hen zur Durchſehung der eiben kann wie er iſt as iſt eine offene Frage Jetzt iſt alles

Hugenbergs zweiter Amfal ne eet n Wrküchtelt hat der Artikel 4 aber mit den Intereſſen der ah len notwendig ſind. un wieder regierungefäbige GrupJetzt gegen die Regierung Brüning. Reichsbank gar nichts zu tun ſam n ln nen Ken Frage ab t S
e Die deutſchnationale Reichstagsfraktion hielt n äni7 un abend eine mehrſtündige Sitzung ab. Die „vVoſſiſche Auch das Zentrum fühlt ſich nicht wohl. W ter uns e W den Lecetng

eitung“ weiß darüber zu berichten: „Jn einer Probegabſtim Im Handelspoliti Aus des Reichstmung haben ſich 5H ſchen ſchuß Felchotages- Eine Regierung, die viele Wochen lang ohne Reichstag regieren
27 deutſchnalionale Abgeordnete für, 25 gegen der ſich am Freitag bis ſpät in die Nacht hinein mit den Zoll ſoll bedarf mehr als jede andere eines ſtarken Fundaments im

die W geg vorſchlägen der Regierung Brüning befaßte, erklärte der Volksvertrauen. Die Regierung Brüning hat in 14 Tagen dase de der Steuervorlagen ausgeſprochen Hugenberg Zentrumsabgeordnete Dr. Deſſauer, daß für den Fall einer Verktrauen, ſelbſt der Minderheit, auf die ſie ſich ſtützt, ſo gut wie
ſoll daraufhin mit der Niederlegung des Parteivorſitzes ge- Auflöſung des Reichstages am Sonnabend das Geſetz über reſtlos verſpielt. Sie kann nur noch durch eine Handlung dem
droht haben. Das ſcheint keinen ſtarken Eindruck gemacht zu haben. Zolländerungen auf Grund des Artikels 48 auf keinen Fall ge Geiſte der Verfaſſung genügen, nämlich, indem ſie dem Reichs
Um ſo mehr wirkte aber die andere, wiederholte Drohung, daß macht werde. präſidenten ihre Demifſion gibt

n letzten und
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Hügenberg, wenn es doch zur Auflöſung des Reichstages in kurzer
Zeit kommen ſollte, er

nicht zulaſſen würde, daß einer von den 27 Abgeordneten
wieder aufgeſtellt

werden würde, die gegen ihn aufgetreten ſind. Die Deutſchnatio
nalen laſſen ſich bekanntlich in ihren politiſchen Entſchließungen nur
von nationalen Und patriotiſchen Erwägungen beſtimmen. Sie
ſagen es ja ſelbſt. Aber wenn der Parteiführer, der nicht nur über
die große Kaſſe, ſondern auch über den großen Partei
apparat verfügt und bei Neuwahlen in Wirklichkeit allein
darüber beſtimmt,

welche Namen auf die Reichsliſte der Partei geſeht

werden ſollen, dann ſind wichtige Belange in Gefahr. Jedenfalls
hat Hugenberg durch ſeine Drohung erreicht, daß nach der erſten
Abſtimmung 12 Mitglieder der Fraktion, die zum ausgeſprochen
agrariſchen Flügel gehören, das Beratungszimmer verließen Jn

myffraktion erreichte Hugenberg dann den Beſchluß, den er
ollte:

Den AUmfall Kr. 2 innerhalb von 8 Tagen.
In der Reichstagsſitzung vom 3. April hat Hugenberg jene viel beſprochene Erklärung abgegeben, in der en re Sruning das

e e ausgeſprochen wurde und gleichzeitig die Mißtrauens
anträge der Linken abgelehnt wurden. Er begründete den Umfall
mit den angekündigten Maßnahmen zum Schutze der ſchwer not
leidenden Landwirtſchaft Acht Tage ſpäter hat Hugenberg in der
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an die eS Bei allen Ein-

S

löſung erfolgen.

Fraktion durchgeſetzt, das lieber auf das Agrarprogramm i

L verzichtetund die Steuervorlagen abgelehnt werden len Dr. rer
kohren und Graf Weſtarp haben geſtern nachmittag dem
Reichskanzler davon Mitteilung gemacht, daß die deutſchnatio
m nale Fraktion in der zweiten Beratung

nicht für die Deckungsvorlagen ſtimmen werde.
Jnwieweit dieſe Darſtellung richtig iſt, müſſe

nw n wir der Voſſ.Ztg. überlaſſen. Wenn ſie zutrifft, muß heute abend die Auf

Trotzdem wieder Bluff?
Die HugenbergPreſſe, die zu Beginn der Woche ihr Mundwert

noch reichlich vollnahm und dann von Tag zu Tag keinlauter
wurde betrachtet auch heute das Vorgehen der Regierung als eine
Unmöglichkeit ohne daraus jedoch für die Deutſchnationale
Partei die Konſequenzen anzükündigen. Man begnügt ſich mit der
Feſtſtellung, daß die deutſchnationale Reichstagsfraktion an Sonn

Jm Kampf um
Die Regierung Brüning erregt nachgerade Mitleid. So etwas

an Direktionsloſigkeit in der Regierung, ſo etwas an Wirr-
warriin den Regierungsparteten, ſo etwas an poli
tiſchem Schiebertum bei ihren Führern, ſo etwas von gegenſeiti
gem Mißtrauen und Angſt und Aerger iſt noch nicht da geweſen,
ſolange überhaupt Koalitionen in Deutſchland exiſtieren.

Brüning den „gußeiſernen Kanzler nennt man ihn in der
boshaften Wandelhalle iſt unſichtbar. Der Reichsfinanzminiſter
iſt hilflos und berechnet nur noch, wieviel Umfälle jede ein
zelne Regierungspartei ihm noch bis zum Schluß der Tagung zu
müten wird. Andere Miniſter ſind verzweifelt, ſind erzürnt. denn
ſie verlieren rapid ihr politiſches Anſehen unter der willenloſen
Kapitulation des Kabinettschefs vor den Diktaten Hugenbergs, vor
den Krämern in der Wirtſchaftspartet und vor den
Maßkrügen der Bayeriſchen Volkspartei. Eine Regierung von
Frontkämpfern? Ach, du lieber Himmel! Ach, du armes Reich.
deſſen politiſche Führung jetzt die Direktiven aus der Backſtube des
wirtſchaftsparteilichen Führers Herrn Drewitz erhält.

Dieſer durchaus ehrſame und in ſeinem Handwerk achtbare Ber
liner Bäckermeiſter hat in der Reichskanzlei und im Reichsfinanz
miniſterium angeordnet, daß die Umſatzſteuer zu einer Waren
hausſteuer und zu einer Ausnahmeſteuer gegen die Mitglieder der
Konſumvereine auszubauen ſei. Den Geheimräten ſtehen die letz
ken Haare zu Berg. Der ruhmreiche Frontkämpfer Brüning er
bleicht trotz E. K. 1 und 2 und dem Reichsfinanzminiſter bleiben
vor Kummer die letzten kölniſchen Witze weg, aber ſie machen den
Blödſinn mit, der leider auch ein Verbrechen iſt

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr. Herz nahm ſich am
Freitag vor geſpannt horchendem Hauſe dieſe Finanzſtümper und
ihre Handlanger auf der Regierungsbank vor.

Auch ein Zentrumdsabgeordneter, der Führer des chriſtlichen
Genoſſenſchaftsweſens, Herr Schlack, hat am Freitag von der
Reichstagstribüne ſeiner Partei die Ankläge ins Geſicht geſchleu
dert, daß ſie eine Aushungerungspolitik gegen die
Arbeiter treibt. Verlegen ſaß das ſchüldige Zentrum da. Hin
ter jedem Satze des aufbegehrenden Zentrumsabgeordneten aber
rauſchte der ſogialdemokratiſche Beifall durch den Saal. So ſagte
Schlack ſeiner eigenen Fraktion: „Eure Steuer trifft die Aermſten
am härteſten, die Erwerbsloſen, die Kinderreichen. Die zahlen amabend vormittag um 10 Uhr noch einmal izu einer Beratuſammentreten wird. e

die Volksrechte.
Die Offenſive der ſozialdemokratiſchen Oppoſition im Reichstage.

gktionärſte Steuergeſetz ſeit der Revolution
Die chriſtlichen Arbeiter warnen in letzter Stunde Jch kann nicht
glauben, daß die Miniſter Wirth und Stegerwald dem Ausnahme
geſetz gegen die Arbeiter zuſtimmen werden. Jede Partei, die für
die Steuer gegen die Konſumvereinsmitglieder verantwortlich iſt,
wird bei der nächſten Wahl die Quittung bekommen.

So der Zentrumsabgeordnete Schlack gegen ſeine Zentrums
partei. Eine Stunde ſpäter erhob ſich im Steuerausſchuß der alte
agrariſche Zentrumsführer Herold und erklärte, Schlack habe
ohne Erlaubnis der Zentrumsfraktion geſprochen. Die Zentrums
fraktion halte an den Geſetzentwürfen feſt. Alſo die Jentrums
partei pfeift auf die chriſtlichen Arbeiter.

Unermüdlich hämmern wir die Erkenntnis in die Köpfe aller
Parteifreude und aller Arbeitskameraden in Stadt und Land: So
ſtark und einig muß die Partei des deutſchen Arbeitsvolkes wer
den, daß ſie für immer das Reich regiert

Jm Reichstag
wurde geſtern die zweite Beratung der Deckungsvorlagen fortgeſetzt.

Abg. Dr. Föhr (Ztr.) gibt im Namen der hinter der Regierung
ſtehenden Parteien mit Ausnahme der Bayeriſchen
Volkspartei eine Erklärung ab des Jnhalts, die Par
teien würden trotz mancher Bedenken den Deckungsvorlagen zu
ſtimmen, um die dringend notwendige Sanierung der Reichskaſſe
und Entlaſtung der Wirtſchaft zu ermöglichen. Sämtliche hinter
der Regierung ſtehenden Parteien hätten den Jnitiativantrag zum
Agrarhilfsprogramm unterſchrieben. Sie würden ſich aber bei einer
Ablehnung der Deckungsvorlagen an dieſe Unterſchrift nicht ge
bunden fühlen und würden ſie in dieſem Fall zurückziehen
(Beifall).

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Zur Einzelberatung kommt zunächſt die

Aenderung der Tabakſteuer.

Abg. Bergholz. (Soz.) wendet ſich gegen den Aenderungs
antrag der Regierungsparteien, der im Gegenſatz zur Regierungs
vorlage die Tabakſteuerläger beſtehen laſſen und davon eine Ver
waltungsentſchädigung von Prozent erheben will. Der Antrag

meiſten. Es iſt eine reine Lebensmittelſteuer. Es iſt das re werde auch dazu führen, daß der Feinſchnitt, der Tabat des armen
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betrag der Steuer entzogen

Mannes, verteuert wird im Intereſſe des Ringes der Großfabri
kanten in der Tabakinduſtrie.

Bierſteuer.
An Stelle der im Ausſchuß abgelehnten Erhöhung um 75 Proz.

beantragen die Regierungsparteien eine S50prozentige Erhöhung.
Abg. Puchta (Soz.) lehnt die Bierſteuererhöhung ab und be

antragt für den Fall der Annahme eine Beſtimmung, wonach die
Brauereien keinen Preisaufſchlag über die Steuererhöhung hinaus
machen dürfen. Ein weiterer Antrag verlangt Entſchädigungen für
die Brauereiangeſtellten, die infolge der Bierſteuererhöhung arbeits

los oder durch Kurzarbeit geſchädigt werden.
Abg. Dr. Neubauer (Komm.) wirft den Sozialdemokraten

vor, ſie hätten unter Hilferding einem Steuerprogramm zugeſtimmt,
das ebenſo unſozial geweſen ſei wie das jetzige.

Präſident Löbe teilt mit, daß inzwiſchen ein neuer An
trag zur Bierſteuer eingegangen ſei, der die Unterſchrift
aller in der Regierung vertretenen Parteien trägt.

Abg. Keil (Soz.) beantragt Verta gung der Sitzung, da die
auffallend ſchwache Beſetzung des Saales in kraſſem Widerſpruch zu
der Wichtigkeit der Vorlagen ſtehe. Der Präſident ſetzt die Alarm
ſignale in Bewegung mit dem Erfolg, daß der Saal ſich etwas beſſer
füllt. Darauf zieht Abg. Keil ſeinen Antrag zurück.

Abg. Dr. Hertz (Soz.)
Mit der Zuſtimmung zu dem neuen Kompromiß hat die Re

gierung
den dritten Umfall in der Bierſteuerfrage

gemacht. Das neue Kompromiß bleibt hinter der fünfzigprozentigen
Bierſteuererhöhung zurück, an der die Regierung unbedingt feſt
halten wollte. Von der vorgeſchlagenen Erhöhung der Umſatz
ſteuer für Unternehmungen mit einem Jahresumſatzz von über
1 Million Mark auf 1.35 Proz. gegenüber 0,75 Proz. jetzt ünd
0,85 Proz. in Zukunft werden zwar auch die Warenhäuſer, aber
daneben noch viele andere Geſchäfte getroffen. Beſonders am
Herzen liegt uns aber die Frage, wie die

Wirkung der Warenhausſteuer auf die Konſumgenoſſenſchaften
ſein wird. Dieſe Steuer ſtellt ſich dar als ein Ausnahmegeſetz auf
die oxganiſterten Verbraucher. Für uns handelt es ſich alſo bei dem
Kampf gegen dieſes Ausnahmegeſetz um den Schutz der großen Zahl
der Verbraucher und damit der geſamten Volkswirtſchaft. Um welche
Beträge handelt es ſich dabei? Der Zentralverband der deutſchen
Konſumvereine zählt rund 1000 Vereine. Jm Jahre 1928 hatten
ſie einen Geſamtumſatz von 1 240 000 000 A. Das Geſetz ſoll alle
Unternehmungen mit einem Umſatz von über 1 Million Mark im
Jahre treffen. Von den Vereinen des Zentralverbandes hatten aber
etwa 200 einen Umſatz von über 1 Million, insgeſamt betrug ihr
Umſatz 1070 000 000 Ac, alſo rund 90 Prozent des Umſatzes aller
Konſumvereine. (Hört, hört! bei den Soz.) Das bedeutet, daß faſt
der ganze Umſatz der konſumgenoſſenſchaftlich organiſierten Ver
braucher mit einer weſentlich höheren Umſatzſteuer belaſtet wird als
alle übrigen Unternehmungen. 1925 haben wir im Steuerausſchuß
lang und breit darüber diskutiert, daß die Umſatzſteuer der Konſum
vereine heute bereits höher iſt, als der mit ihnen konkurrierenden
Kleinbetriebe. Der damalige Staatsſekretär Dr. Popitz hat geſagt,
das Reichsfinanzminiſterium nähme an, daß die nicht angegebene
Umſahmenge bei den Kleinbetrieben beſonders im Lebensmittel
handel etwa 40 Prozent betrage. (Hört! hört! bei den Soz.) Bei
der reellen Buchführung der Konſumvereine wird kein Pfennig

Sie tragen ſchon jetzt 40 Prozent
mehr Umſatzſteuerbelaſtung.

Die Warenhausſteuer hat immer nur Gegenſtände ge
kroffen, die als hochwertige Waren angeſehen werden können und
die betroffenen Unternehmungen haben in der Regel mit über
durchſchnittlichem Gewinn gearbeitet. Die Konſumvereine aber
handeln in der Hauptſache mit Lebensmitteln, und da ent
hält der Aufſchlag nur einen Bruchteil des Verdienſtes, der bei
anderen Waren entſteht.

Die Konſumvereine machen nur äußerſt niedrige Gewinne,
wie ſie in der Rückvergütung zum Ausdruck kommen. Dafür
ſoll ihre Umſatzſteuer verdoppelt werden! Der Zentralverband
deutſcher Konſumvereine zahlte von einem Geſamtumſatz von
e Milliarden Mark im Jahre 1928: 6,8 Millionen, alſo 0,61 Proz.
des Umſatzes an Rückvergütung aus. Die Umſatzſteuererhöhung
iſt faſt ſo hoch, wie der tatſächliche Reingewinn, der aus den Kon
ſümvereinen erzielt wird.

Die Volkspartei jammert über eine Einkommenſteuer von 40
Prozent bei Einkommen über 100 000 über eine Körperſchafts
ſteuer von 20 Prozent, über eine Vermögensſteuer von 114 Proz.
Die Umſatzſteuer von 0,5 Prozent bei einer Rückvergütung von
6,3 Millionen

iſt aber eine Einkommenſteuer von 90 Prozenk.
Sie (nach rechts) entſchließen ſich hier zu einer Maßnahme, die
nur aus blindem Haß, aus grenzenloſem Unverſtand geboren
ſein kann, zu einem wahren Steuerbolſchewismus. Wundern Sie
ſich nicht, wenn dieſes Beiſpiel bei anderer Gelegenheit von anderen
nachgeahmt wird!

Die Sonderſteuer ſoll der Reichskaſſe 27 Millionen einbringen.
Jnsgeſamt werden etwa 71 Millionen aus dieſer Ausnahmeſteuer
gegen die Konſumvereine fließen. Jch weiß nicht, ob damit der
Zweck erreicht wird, den die Wirtſchaftspartei verfolgt, die ſich nur
von Haß und nicht von Erkenntnis leiten läßt. (Zuſtimmung der
Soz. Unruhe der Wirtſchaftspartei. Vizepräſident Eſſer
mähnt zur Mäßigung. Erſtaunte Rufe links.) Die Tatſachen
und die Zahlen, die ich anführen kann, ſind viel aufreizender, als
irgend eines meiner Worte. (Sehr wahr! bei den Soz.)

Die geſunden Ideen der Genoſſenſchaftsbewegung,

der hohe Jdealismus ihrer Träger werden auch die größten materi
ellen Hinderniſſe überwinden, die Unverſtand ihnen aufrichten kann.
Die Konſumvereine haben die hohe Funktion, Regulator der Preiſe
im Kleinhandel zu ſein. Wo dieſe Konſumvereine durch dieſe höhere
Belaſtung gezwungen werden, mit ihren Preiſen in die Höhe zu
gehen, wird der Kleinhandel folgen und in demſelben Maße werden
die Lebensmittelpreiſe anziehen.

Neue Lohnkämpfe werden die Folge ſein.
Die Induſtrie wird höhere Laſten zu tragen haben. Dann wird die
Volkspartei, die mit ihrer Steuerpolitik der Wirtſchaft und den Fi
nanzen helfen will, einſehen, daß ſie Jrrwege gegangen iſt. Wir
warnen ſie jetzt ſchon! Uns leitet ebenſo die große Sorge um die
Aufrechterhaltung der ungeheuer bedeutungsvollen moraliſchen
Kräfte, die in der deutſchen Genoſſenſchaftsbewegung leben. Die
Genoſſenſchaften haben außerordentlich viel zur Hebung der werk
tätigen Maſſen getan. Entfeſſeln Sie das Ringen um die Ent
ſcheidung, ſo wird es nur mit einer weiteren Schädigung des Mittel
ſtandes ausgehen. (Lebh. Beifall der Soz.)

Ein Zentrumsmann hlagt an.
Abg. Schlack (3) hält unter lebhaftem Beifall der Sozial

demokraten eine ſcharfe Rede gegen die Höherbeſteuerung der Kon
ſumvereine und gegen die ganze Steuerpolitik dieſer Mehrheit und
ihrer Regierüng, die, wenn ſie das mitmacht, als die reaktionärſte
Regierung ſeit der Vorkriegszeit zu bezeichnen ſei

mlungden die Sozialdemokratie in der Freitagſitzung der Vollverſam
des Reichelage mit größter Wucht begonnen hatte, fand am Abend

ſein Nachſpiel im Steuerausſchuß. Dort ſtanden die Anträge der
Regierungsparteien über die Erhöhung der Umſahzſteuer von 0,75
auf 0,85 Prozent und die Einführung der Sonderumſatzſteuer von
135 Prozent auf Warenhäuſer, Großbetriebe des Einzelhandels
und Konſumgenoſſenſchaften zur Entſcheidung wh un

Die ſtundenlage Debatte endete mit der Ablehnung des Antrages m Regierungsparteien auf Erhöhung der Umſatzſteuer, da
gegen wurde ein deutſchnationaler Antrag auf Einführung einer

Warenhausſteuer in gleicher Höhe angenommen.
Die Sonderſteuer gegen die gonſumvereine iſt damit gefallen.

Die dieſer Abſtimmung vorausgehende Debatte war ſehr lehr
reich. An ihr beteiligte ſich von den Regierungsparteien nur der
Vertreter der Wirtſchaftspartei. Alle übrigen Abge
ordneten der Regierungskoalition ſchwiegen. Anſcheinend weil
ſie das Gefühl der Scham über dieſes „Dokument wirtſchaftlichen
Unverſtandes nicht los werden konnten. Zu Beginn der Aus
ſprache hatte lediglich der Abg. Herold (Zentrum) eine Erklärung
abgegeben, daß ſein Fraktionskollege Schlack ohne Auftrag im
Plenum des Reichstages geſprochen habe, daß die Fraktion ſeine
Ausführungen mißbillige und zu dem Antrage der Regierungs
koalition ſtehe. Da auch die Reichsregierung jede Aeußerung
darüber, wie ſie zu dem Ausnahmegeſetz gegen Warenhäuſer und
Konſumvereine ſtehe vermied, ſtellte Abg. Dr. Herz folgende

Fragen an den Reichsfinanzminiſter De. Moldenhauer:

1. Sind Sie ſich bewußt, daß eine Sonderumſatzſteuer von

Zum Mineralwaſſerſteuergeſetz ſpricht
Abg. Sollmann (Soz.):

Die Reichsregierung ſei bei ihrem Steuerprogramm anſcheinend
von der Abſicht ausgegangen, alle Bevölkerungskreiſe zu verärgern.
Hier liege eine richtige Verärgerungsſteuer vor. Jm Jahre
1908 ſei die Mineralwaſſerſteuer neben einer Weinſteuer vorge
ſchlagen worden. Jetzt aber laſſe man den Wein, auch den teuerſten
Luxuswein, ſteuerfrei und beſteuere jedes Fläſchchen Limonade, das
ein Kind an einer Trinkwaſſerbude ſich kauft. Eine Flaſche billigſter
Kunſtlimonade, wie ſie die Arbeiter genteßen, werde doppelt ſo
hoch beſteuert, wie etwa die Flaſche Fachinger im Luxushotel oder
im Speiſewagen. Ein Schwerarbeiter, der in einer Fabrikkantine
täglich eine Flaſche Brauſe genieße, werde allein durch dieſe Steuer
mit 15 A jährlich belaſtet. Da die Naturlimonaden ſteuerfrei
bleiben, werde die Steuer als eine Begünſtigung der Ein
fuhr von Zitronen und Orangen wirken So ſei ſie
auch landwirtſchaftsfeindlich und antinational.

Sollmann begründet einen ſozialdemokratiſchen Antrag für
den Fall der Annahme des Geſetzes die Steuerſätze zu halbieren
und alle Mineralwaſſer und Limonaden ſteuerfrei zu laſſen, die ge
meinnützig in Kankinen, auf Sportplätzen, in Krankenhäuſern uſw.
abgegeben werden. Die Steuer wirke in ihrer jetzigen Form als
ein Zwang zur Alkoholiſterung. Es ſei eine Steuer gegen die
Volksgeſundheit, die von jedem Volksfreund abgelehnt werden
müſſe. Dr. Hilferding hätte ſie in ſein Steuerprogramm nicht auf
genommen. Auch wenn jetzt noch ſozialiſtiſche Miniſter in der Re
gierung ſäßen, würde ſich die Fraktion gegen die Mineralwaſſer
ſteuer erklärt und ihre Miniſter würden ſich gefügt haben.

Das Notopfer.
Zur Erhöhung der Aufbringungsumlage begründet

Abg. Meyer Baden (Soz.)

einen Aenderungsantrag, wonach 10 Proz. Zuſchlag eingeführt
werden ſollen. Bei der Kaſſenlage des Reiches kann keine Rede
ſein von der Senkung direkter Steuern. Deshalb lehnen wir
die dahingehende Beſtimmung der Vorlage ab. Mann kann nicht
500 Millionen Maſſenverbrauchsſteuern beſchließen
und zugleich Beſitzſteuern ſenken. Wir beantragen des
halb,

ein Rokopfer von dem höheren Einkommen zu erheben,

deren Bezieher vielfach nicht die große Not in unſerm Volk kennen
und beachten. Mit der Aufbringungsumlage kann doch die Steuer
pflicht der Beſitzenden nicht erfüllt ſein, und die will man in
auch noch ſenken. Wir machen Geſchenke an den Beſitz nicht mit.
(Lebh. Zuſtimmung der Soz.) Die Kapitalflucht, deren amtliche
Beſtätigung kein Ruhmesblatt für die deutſchen Kapitaliſten iſt,
kann doch kein Grund ſein, dieſen Leuten noch Begünſtigungen
durch Steuerſenkung zuzuwenden. Wo bleibt die Kritik des Finanz
miniſters an dieſen Kapitaliſten, die ihr Geld dem Vaterland ent
ziehen und ins Ausland ſchleppen?! In dieſen Steuervorlagen
ſpiegelt ſich politiſcher Klaſſenegoismus. Die Sanierung der Reichs
kaſſe nur durch Verbrauchsbeſteuerung, dieſer brutale kapitaliſtiſche
Egoismus erfordert den Ausgleich durch das von uns beantragte
Notopfer. Lehnen Sie unſeren Antrag ab, ſo werden wir die erſte
Gelegenheit benutzen, um dieſes Unrecht wieder gut zu machen.
Geifall der Soz.

Benzin und Petroleum.
Zum Einleitungsgeſetz über die Zolländerungen führt

Abg. Hün lich (Soz.)

aus; Der Benzinzoll ſchenkt den Erzeugern rund 20 Millionen
Mark, mit denen der Kraftverkehr belaſtet wird. Die durchſchnitt
liche Mehrbelaſtung beträgt bei Kraftwagen 33 Prozent, Motor
rädern 25 Prozent, Kraftdroſchken 150 Prozent, Kraftomnibuſſen
und Laſtwagen 170 Prozent! Der Beimiſchungszwang von Spi
ritus zum Brennſtoff bringt eine weitere Belaſtung des Kraft
wagenverkehrs. Und dafür tritt die Wirtſchafts
partei ein! Sogar die Aermſten der Armen, nämlich jene,
die heute noch mit Petroleum beleuchten, wollen Sie beſteu
ern. Jm Ausſchuß haben wir mit Unterſtützung der Deutſchnatio
nalen wenigſtens dieſe Steuer geſtrichen, aber in dem neuen An
trag der Regierungsparteien iſt dieſe Steuer wieder enthalten.
Wir werden ja ſehen, ob Jhnen die Großgrundbeſitzer lieber ſind
als ſelbſt dieſe armen Teufel. (Beifall der Soz.).

Das Agrarprogramm.
Abg. Hörnle (Komm.): Nur die Sozialiſierung wie jetzt in

Sowjetrußland kann den Bauern helfen, darum die Hetze gegen
Rußland

Abg. Tempel (Soz.)
Es gehört Mut dazu, die ruſſiſche Agrarpolitik hier als Muſter

vorzuführen. (Geſchrei der Kommuniſten). Zwiſchen Jhnen und
uns klafft der Unterſchied zwiſchen Verantwortungsloſigkeit und
Verantwortungsbewußtſein, auf Jhre Tiraden hört kein Arbeiter,
hört kein Bauer mehr. (Gebrüll der Komm.). Niemand wird
dem Kabinett Müller und der deutſchen Sozialdemokratie unter
ſtellen können, daß ſie ſich den berechtigten Wünſchen und Forde

ge Agrarpolitit würden Sie in dieſem Haus jede

Das Attentat auf die Konſumvereine abgeſchlagen.
0/5 Prozent bei den r r eine Beſteuerung des
Reinertrages in Höhe von 90 Prozent2. Halten Sie einen ſolchen Steuerſatz bei der Privatwirtſchaft

r erträglich?fü 3. Wenn Sie ihn nicht für erträglich halten, wie ehe
Sie es, daß er bei der Beſteuerung der Konſumgeno

eintritt.e Sind Sie der Meinung, daß das Belaſtungsverhältnis r
Groß und Kleinbetrieben im r pene ſein muß un

ls in anderen Wirtſchaftszwee W dar der galt iſt. wann wird die Reichsregierung dieſen
Maßſtab auf die anderen Wirtſchaftszweige r a
Und dem Reichstag entſprechende Geſetzentwürfe darü mr e

Staatsſekretär Schäffer ſagt zu, daß der d nan T ſter
dieſe Fragen im Plenum be antworten Tnſahen e Dur
nahm e des deutſchnationalen Antrages auf Einführung ei

Warenhausſteuer erfolgte
gegen die Slimmen der Bern v un

i i i er das einzigeSozialdemokraten ſtimmten nur für ihn, wei tgige
Se Der das drohende Ausnahmegeſetz gegen die reren
zu verhindern. Sachlich iſt ſelbſtverſtändlich die Sozialdemokratie

ebenſo gegen ein Ausnahmegefetz gegen n
wie das die Rede des Abg. Dr. Herz im Plenum Le
deutlich gezeigt hat. Das endgültige Schickſal des ren
kleinen Gruppe demagogiſcher Jntereſſenpolitiker e e
häuſer und Konſumvereine wird erſt in der Vollverſammlung des

Reichstages beſtimmt werden.

rungen der Landwirtſchaft verſchloſſen hätten. Keine Regierung
hat ſoviel Arbeit, ſoviel Tatkraft aufgewendet,

um der Landwirtſchaft zu helfen. g m
Wir haben verſucht, der Agrarreform neue Wege zu weiſen irſern nicht nur fruchtlos kritiſtert, ſondern konſtruktive Agrar
politik getrieben. Ja, wir helfen den notleidenden Bauern nicht
t Radau, ſondern mit Taten! Beifall Von dem jetzigen
Agrarprogramm kann man nur ſagen, daß da Vernunft, Unſinn
und Wohltat Plage wird. Es iſt eine einſeitige rückſichtsloſe und
brutale Kampfanſage verhältnismäßig kleiner Schichten gegen die
Geſamtwirtſchaft und gegen das ganze Deutſche Volk. (Wider
ſpruch rechts. Wie wollen Sie Jhre Futtermittelpolitik mit den
Intereſſen des Weſtens vereinbaren? Wiſſen Sie nicht, daß

für viele Erwerbsloſe auf dem Lande die Schwelnemaſt
der einzige Verdienſt iſt, und da verweigern Sie die Verbilligung
der Futtermittel! Den Eierzoll erhöhen Sie von 5 Mark auf 30
Mark, was

füe das einzelne Ei eine Verkeuerung um 1,5 Pfennig
m ganzen eine Belaſtung von 150 Millionen Mark bedeuten wird.
Davon kann nur ein winziger Teil der Bauern profitieren. Die
Feſtſehung eines Roggenpreiſes von 260 Mark bedeutet eine Ge
ſamtbelaſtung von 200 Millionen. Durch die Erweiterung der Ein
fuhrſcheine ſchädigen Sie noch mehr als bisher die deutſche Vieh
zucht, denn Dänemark kann mit deutſchem Roggen deſto mehr
Rinder züchten.

Getreideban des Großgrundbeſitzes haben. Das
ganze übrige Volk wird ungeheuer belaſtet. Für eine vernünf

kommen. Dieſe Agrarpolitik aber wird ähnlich wie in Ru
auf die Zerſtörung der Landwirtſchaft hinauslaufen, unſeren Ex
port gefährden, neue Konflikte herbeiführen Nach der Mißtrau
ensabſtimmung ſagten wir einem der jetzigen Miniſter: „Sie le
ben von Hugenberg“. Und er erwiderte uns ganz laut
„Nein, wir leben nicht von Hugenberg, wir werden an ihm ſter
ben“. (Hört! Hörth) Es iſt unſere Ueberzeugung,

daß dieſe Koalition an ſich ſelbſt ſterben wird.
Sie werden nicht beſtreiten können, daß Sie angeſichts dieſer un
ſachlichen und unwahrhaftigen Politik den Tod an Hugenberg
hundertprozentig verdient haben! (Lebh. Beifall der Soz.).

Heute mittag ſoll die zweite Beratung zu Ende geführt und
abgeſtimmt werden.

Waskommt für das Gefrierfleiſch
Schlechter däniſcher Erſatz.

Die Regierungsparteien berufen ſich immer darauf, daß ſie die

Gefrierfleiſcheinfuhr durch Einfuhr friſchen
Fleiſches erſetzen wollen. Hierfür ſoll die Einfuhr aus
Dänemark (Rinder und Rindfleiſch in Frage kommen. Wahr
ſcheinlich trägt man ſich mit dem Gedanken, Dänemark ein ent
ſprechendes Einfuhrkontingent zu gewähren.

Dieſe Regelung bedeutet nichts anderes, als das man Lebens
mittel mit ſtaatlichen Geldern zu verbilligen verſucht. Man ſchafft
gewiſſermaßen Almoſcnempfänger. Das iſt eine nach
pielfacher Richtung hin zu beanſtandende Löſung. Wir befürchten
auch, daß die Fleiſchverbilligung wohl den Metzgern aber
nicht den Verbrauchern zugute kommt, die bisher auf den Genuß
von Gefrierfleiſch angewieſen waren.

Bei dem Gefrierfleiſch handelt es ſich auch um Qualitäts
fleiſch. Die beſten Tiere in Argentinien werden bekanntlich für
die Gefrierfleiſchausfuhr verwandt. Die däniſche Rindereinfuhr
nach Deutſchland, die jetzt an Stelle der Gefrierfleiſcheinfuhr tre
ten ſoll, erfaßt minderwertige Tiere, die aus der Milch-
produktion ausgeſchieden und als Abfall verkauft werden. Die
Qualität des däniſchen Rinderfleiſches läßt ſich mit der Qualität
des argentiniſchen Gefrierfleiſches nicht vergleichen. Die Regierung
Brüning- Schiele glaubt aber, daß dieſes minderwertige Produkt
e die Aermſten der Armen in Deutſchland immer noch gut genug
iſt.

Die geplante Aufhebung der zoll freien Gefrierfleiſch
einführ wird außerdem zu einem Rechtsſtreit führen, der
der Reichsregierung einige Millionen koſten dürfte. Wie der Fach
ausſchuß für Fleiſchverſorgung, dem auch die Konſumgenoſ
ſenfchafken angehören, mitteilt, darf auf Grund einer im
Reichsgeſetzblatt erſchienenen Verordnung (2. November 1928) die
Einfuhr von Gefrierfleiſch mindeſtens bis zum 31. Dezember 1983
nicht behindert werden. Das iſt eine beſtimmte und klare Zuſiche
rung der Regierung. Auf Grund dieſer Zuſicherung haben die an
der Gefrierfleiſcheinfuhr und am Gefrierfleiſchhandel beteiligten
Kreiſe große Summen in Kühlſchiffen, Kühlhäuſern uſw. inveſtiert.
Wenn jetzt die Gefrierfleiſcheinfuhr gedroſſelt wird, ergeben ſich
gewaltige Verluſte Zugleich aber ergibt ſich für das Reich die Not
wendigkeit den ſo entſtehenden Schaden zu decken. Das Schieleſche
„Agrärprogramm“ wird dem Reich von Tag zu Tag teurer

Der Aelteſtenrat des Reichstages beſchtoß, den Sonnabend
Vormittag für Ausſchußverhandlungen freigukaſſen. Nachmittags
ſoll dann das Plenum die zweite Leſung der Deckungsvorlagen be
enden und die Abſtimmungen darüber vornehmen. Die dritte Le
ſung vorausſichtlich am Montag ſtats

Einen Vorteil von all dieſen Maßnahmen kann nur der
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Abſchluß der Flottenkonferenz.
London, 11. April. (Eig. Drahtb.). Die Flottenkonfe-

renz geht ihrem Schlußakt entgegen. Der Juriſtenausſchuß
zur Abfaſſung des Vertragsentwurfes iſt bereits mit Unterſtützung
eines Komitees von Marineſachverſtändigen eifrig bei der Arbeit.
Am Montag ſollen in öffentlicher Plenarſitzung die Berichte des
Hauptausſchuſſes über gewiſſe Detailfragen entgegengenommen
verden.

Am Donnerstag wird der Dreimächte Vertrag vorausſichtlich in
feierlicher Weiſe unterzeichnet werden.

Sozialdemokraten ausgeſchloſſen.
Stettin, 11. April. (Eig. Drahtb.). Der Provinzialausſchuß

des pommerſchen Provinziallandtages erklärte ſich am Freitag ge
mäß dem Vorſchlag der preußiſchen Staatsregierung mit der Er
nennung des Regierungspräſidenten von Halfern zum Ober
präſidenten in Stettin einverſtanden. Er lehnte dagegen
ſeine Zuſtimmung zu der Ernennung des Miniſterialrats Dr. Si
m ons aus dem preußiſchen Jnnenminiſterium, den Sohn des
ehemaligen Reichsgerichtspräſidenten, zum Regierungspräſidenten
in Stettin mit Stimmengleichheit (6:6) ab. Die ſechs Deutſch
nationalen, die den Vorſchlag der preußiſchen Regierung
vorläufig zu Fall brachten, haben gegen Simons einzuwen-
den, daß er Difſident ſei.

Die Ernennung des volksparteilichen Herrn von Halfern iſt
von der preußiſchen Regierung von vornherein nur unter der
Vorausſe ung in Ausſicht genommen worden, daß ein So
zialdemokrat ſeine Nachfolge antritt. Auf dieſer Voraus
e wird die preußiſche Staatsregierung unſeres Wiſſens be
harren.

Seipel legt die Parteiführerſchaft nieder.
Wien, 11. April. (Eig. Drahtb.). Der bisherige Geſchäftsfüh

rer der chriſtlichſozialen Bundesparteileitung Dr. Seipel hat
mit Schreiben vom 10. März, das erſt am Freitag der Oeffentlich
keit übergeben wurde, ſein Amt niedergelegt Seipel be
gründet ſeinen Schritt damit, daß er ſich einer Kur unterziehen
müſſe und der vielen Arbeit, die mit ſeiner Funktion verbunden
ſei, nicht mehr gewachſen ſei. Gleichzeitig aber wird mitgeteilt, daß

Dr. Seipel ſich ins Saargebiet begeben und dort Ver
ſammlungen abhalten wird.

Hewerkschaftliches.
Berliner Schneider gegen den Hunger-Schiedsſpruch. Der

Schiedsſpruch für das Maßſchneidergewerbe, der vom Tage der
Arbeitsaufnahme bis zum 28. Februar 1931 für Berlin eine Lohn
zulage von 2 Pfennig pro Stunde vorſieht, wurde, wie der „Vor
wärts“ berichtet, am Freitag abend von den Berliner Maßſchnei
dern in geheimer Abſtimmung mit 930 gegen 54 Stimmen abge
lehnt.

Aus er Welt.
Franzöſiſcher Militärzug entgleiſt.

6 Tote und 38 Verwundete.

In der Nähe von Befancon hat ſich am Freitag ein ſchweres
Eiſenbahnunglück ereignet. Ein Militärzug, der aus dem Manöver
heimkehrende Reſerviſten nach Belfort, Neu Drieſach und Kolmar
bringen ſollte, entgleiſte kurz hinter Beſancon. Die Lokomotive
ſtürzte um; die nachfolgenden Wagen wurden wie eine Harmonika

Zuſammengedrückt und gerieten in Brand. Vorerſt wurden ſechs
dte und 88 Verwundete geborgen
Die Kataſtrophe wurde dadurch verurſacht, daß der Lokomotiv

führer ein Halteſignal überſah und mit großer Geſchwindigkeit über
eine in Reparatur befindliche Strecke fuhr, ſodaß der Zug entgleiſte.

2000 Hühner verbrannk. Ein Großfeuer wütete in der Nacht
zum Freitag auf. dem Rittergute Neuenhagen (Mecklenburg).
Ein Teil der Geflügelfarm wurde völlig vernichtet. Rund 2000
Hühner kamen in den Flammen um. Der Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt

Schwerer Verkehrsunfall bei Berlin. Am Freitag vormittag
fuhr der 48jährige Chemiker Dr. Wilhelm Titius aus Glindow bei
Berlin mit ſeinem Motorrad, auf deſſen Soziusſitz ſeine Schwe
ſter ſaß, in ein Laſtauto hinein, das unvorſchriftsmäßig um eine
Ecke fuhr. Der Chemiker und ſeine Schweſter wurden überfahren
und ſofort getötet

Der ſeltſame Fall eines Zwitterlebens,
der ſtark an die Affäre des engliſchen Oberſten Barker erinnert,
wird aus Troyes gemeldet Ein junges Mädchen namens Viviane
S. kehrte nach mehrjähriger Abweſenheit in ſeine Heimatſtadt in
Männerkleidung zurück, nahm den männlichen Vornamen Vivian an
und gab ſich für ſeinen verſchollenen Bruder aus. Vivian ver
richtete Männerarbeit und lebte ganz auf Männerart, ſodaß es
nicht weiter verwunderte, als ſie vor einigen Wochen um die Hand
eines Mädchens aus einer bürgerlichen Familie der Stadt anhielt.
Bald fand auch die Verlobung ſtatt und mit Hilfe gefälſchter Pa
piere waren bereits alle Formalitäten zum Aufgebot erledigt, als
eine unerwartete Schwierigkeit auftauchte. Vivian ſollte ſich vor
der Muſterungskommiſſion melden, um ſeine Militärdienſtzeit zu
abſolvieren. Alle Winkelzüge halfen nichts: der Militärarzt ſtellte
feſt, daß es ſich um ein junges Mädchen handelte. Die Affäre endete
in einem allgemeinen Skandal.

1100 Junggeſellen ſuchen eine Frau.

in den Straßen von Athen.
1100 junge Griechen, die nach Amerika ausgewandert waren,

wurden von der AmerikaniſchGriechiſchen Vereinigung zurück in
die Heimat befördert, um ſich dort innerhalb von 14 Tagen zu ver
lieben, zu verloben und zu verheiraten. Jmmerhin ein recht ame
rikanifches Tempo, das die griechiſchen Heiratsluſtigen entwickeln

Oberſchleſiſches Beamtendrama. Der Finanzbeamte Deſta aus
Neuſtadt in Oberſchleſien geriet mit ſeiner Ehefrau in einen
heftigen Streit und ſchlug auf ſie mit einem Hammer ein. Jn
ſchwer verletztem Zuſtande flüchtete die Frau ſchließlich. Als Deſta,
der in ſinnloſer Wut gehandelt hatte, ſah, was er angerichtet hatte,
erſchoß er ſich.

Elekkrokod bei Dresden. Beim Bau eines Waſſerhochbehälters
in Dresden Recknitz wurden 15 Arbeiter vom elektriſchen
Strom getroffen. Ein Arbeiter verſtarb, vier ſeiner Kollegen muß
ten in bewußtloſem und ſchwerverleztem Zuſtande ins Kranken
haus gebracht werden.

Rehmord im Joo. Unerhört rohe Diebe ſind in der Nacht zum
Freitag in den Berliner Zoo geklettert, wo ſie zwei koſtbare
Rehe in gemeinſter Weiſe ſchlachteten. Köpfe und Läufe ließen ſie
liegen, nur das Fleiſch und die Felle nahmen ſie mit. Von den
Tätern fehlt jede Spur.

150 Dollarmillionen und ein Opfer. Die Berliner Kriminal
polizei ſucht nach dem Lehrer Körber, der von den deutſchen
Erben der Familien Emmerich und Aſtor nach Amerika entſandt
worden iſt, um dort für ſie die 150 Millionen Dollar, die ſie angeb
lich ausgezahlt erhalten ſollen, zu kaſſieren. Körber iſt von den
deutſchen Erben mit allen Vollmachten und beträchtlichen Geldmit
keln ausgerüſtet worden, aber ſeit einiger Zeit ſpurlos verſchwunden.
Man vermutet ihn in Berlin.
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viel scſumeller umd besser sauber.

4900 Meter hoch. Ein neuer Höhenrekord für Leichtflugzeuge
wird aus Stuttgart gemeldet mit einem Klemm Leichtflugzeug
flog Frau Margarete Fußbahn 4900 Meter hoch. Da
mit iſt der internationale Höhenweltrekord für Leichtflugzeuge der
Klaſſe S erreicht.

Jehk gibt es ſchon Luftkaxis! Paris hat wieder eine Errun
genſchaft. in einem der größten Luxushotels wurde zum erſten Mal
ein TaxameterFlugzeug in den Dienſt der Gäſte geſtellt. Leute, die
es ſich leiſten können, haben alſo Gelegenheit, ſich zu beliebiger
Stunde ein Lufttaxameter zu mieten und beliebige Zeit ſpazieren zu
fahren. Die Preiſe ſind allerdings vorläufig noch ſehr hoch. Für
jeden zurückgelegten Kilometer werden elf Franken verlangt, ſo daß
die Reiſe nach London nicht weniger als 1200 Mark, nach Cherbourg
1000 Mark, nach Deauville 530 Mark und nach Le Havre 600 Mart
koſtet. Jn dieſen Preiſen iſt allerdings auch die Rückreiſe des Flug
zeuges zum Startplatz mit inbegriffen, ohne Rückſicht darauf, ob
der Paſſagier mit zurückfährt oder nicht.

Ein Kind ohne Füße. Jn Malatiag im Oſten der Türkei hat
eine Frau ein Kind zur Welt gebracht, das keine Füße hat. An den
beiden Beinen des Kindes hängen unförmige Fleifchklumpen von
ſieben Zentimeter Länge.

Machen ſie jetzt ihren Sprit allein? Die Alkoholausfuhr aus
Kanada nach den Vereinigten Staaten iſt in den letzten Monaten
erheblich geſunken. Beſonders deutlich iſt dieſer Rückgang im Fe
bruar ſichtbar. Während die kanadiſche Alkoholausfuhr im Februar
des Vorjahres 282 985 Gallonen ausmachte, iſt ſie im Februar 1930
auf 150 997 Gallonen geſunken.

Letzte Nachrichten
Eigene Funk und Drahtberichte).

Autobus unter dem Zuge.
22 Toke eines furchtbaren Anglücks.

MexikoCity, 12. April. (Eig. Funkm). Jn der Nähe von
Jsleta (Neumexiko) ereignete ſich am Freitag ein furchtbarer Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Ueberlandautomobil und einem Ex
preßzug, der 22 Autoinſaſſen das Leben koſtete. Die reſtlichen acht
Paſſagiere des Wagens wurden ſchwer verletzt. Der Autobus
würde von dem Expreßzug beim Ueberqueren eines Bahnüber
ganges mit voller Wucht erfaßt und vollſtändig zerſchmettert. Jn-
folge der Exploſion des Benzintanks wurden die Trümmer des
Wagens in Flammen geſetzt, ſo daß mehrere Opfer der Kata
ſtrophe bis zur Unkenntlichkeit verbrannten Die behördliche Un
terſuchung hat ergeben, daß der getötete Autobusführer an dem
Unglück allein ſchuld iſt, da er verſuchte, den Bahnübergang vor
dem Expreßzug zu überqueren, obwohl der Zug bereits in unmit
telbarer Nähe war und der Wagenführer ihn geſehen haben
mußte. Unter den Opfern der Kataſtrophe befinden ſich mehrere
Frauen und drei kleine Kinder. Zwei in dem Autobus befindliche
Indianer wurden durch den ungeheuren Anprall enthauptet.

15 Millionen Dollar Anleihe der Bewag abgeſchloſſen.

Berlin, 12. April. (Telunion). Die Berliner ſtädtiſchen Elek
trizitätswerke A.G. hat nunmehr mit der Newyorker Vankfirma
Dillon, Read S Co. eine ſechsprozentige 15 Millionen Dollar An
leihe abgeſchloſſen, die eine Laufzeit von 25 Jahren hat. Beach
tenswert iſt, daß anſtelle des üblichen Tilgungsfonds nur ein halb
jährlich aufzufüllender Aufkauffond vorgeſehen iſt.

Der werunglückie Militärzug

Paris, 12. April. (Eig. Funkm.). Die Zaht der Todesopfer
der Eiſenbahnkataſtrophe bei Beſancon (ſiehe „Aus aller Welt
hat ſich inzwiſchen auf ſieben erhöht. Einer der ſchwerverwunde
ten Soldaten iſt nach der Ueberführung ins Krankenhaus ſeinen
Verletzungen erlegen. Schwer verletzt ſind 37 Soldaten.

Abſchaffung der Todesſtrafe in Dänemark.

Kopenhagen, 12. April. (Telunion). Der Folketing hat am
Freitag die vom Landthing (erſte Kammer) abgeänderte Faſſung
des neuen Strafgeſetzes angenommen. Damit iſt die Todesſtrafe
in Dänemark abgeſchafft. Das ſofortige Jnkrafttreten des neuen
Strafgefetzes wurde einſtimmig beſchloſſen.

Banküberfall mit Maſchinengewehr

Newyork, 12. April. (Telunion). Am Freitag überfielen vier
mit einem Maſchinengewehr bewaffnete Banditen ein Bankhaus
in der Stadt Piqua im Staate Ohio. Nachdem ſie vier Perſonen
erſchoſſen und den Bankvorſteher betäubt hatten, entkamen ſie mit
reicher Beute.

seitcdem ich mit O spüle, wird das Sescſtirr

Bei Millionen Hausfrauen bestätigt sich dieses
Urteil täöglich: Spiegelnden Glanz, appetitliche
Sauberkeit zeigen O- gepflegte Geschirre. Frischer
und bekömmlicher schmecken die Speisen, Seit-
dem mit G gespült wird. Und vor
allem viel weniger Arbeit und Mühe
beim Aufwaschen und Spülen

Nehmen Sie zum Aufwaschen und
Spülen immer
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lierren- Jündolinos-
Knaben Anzüge

Früh jeahrsesmeäntel

Sport- und ander
Kleidung

wer e
jeder Art

Oberhemden, Pullover,
Eumbernſcacks mitReisversehius

Solfhosen

J. Keithonbach
Des führende Heade für Herren Und Knabenkdeidungo

n-Mentel

Rat und Hilfein allen und Hilſe

Verſicherungs, Grund
biüch, Nachlaß-, Teſtam.
Sachen uſw., Anfertigung
von Verträgen, Gefuchen
und Schreibarbeiten aller
Art. Einziebung von
all. Forderungen. Für
ewiſſenbafte und reelle
rledigung all. Aufträge

bürgen meine langſähr
Erfahrungen u. der tägl.

wachſende Zuſpruch.

Notar Bürovorſteher
Büro: Bakenſtraße 49.

Gegründet 1924

Junger Mann findet
gute und villige Penſion,
zwentl. nehme ein oder
zwei Waiſenkinder in
Pflege. Ang. u. G. 668
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

r a u
Eine Ladung

Draht-Geflechte
Drähte, Krampen, Stachel-
Drähte, Draht Stifte etc.

reichlich am Lager.
Ich lasse einige Beispielemeiner billigen Preise Pigen

4eckiges stark verzinktes
Maschinen Geflecht,
Ia Handels Qualität

70 0.42 Mk. 60 X 0. 48 M.
50 a 0,55 M. pro am.

s eckiges, am Stück ver
zinktes Geflecht, 1 m hoch

50 m 6.50 Mark
Stacheldraht, eng besetzt
der Haspel, 25 kg 12.00 Mk.

Gartengeräte aller Art.
Besichtigen Sie meine

6 Schaufenster Auslagen!

Otto Schulz
Inhaber: Wilh. Keese

Eingang r Breite
Weg 20 un gegenüber „Epa“,

Kleiderbügel
v. 5 Pf. an, gr. Sortim.
E. Richter, Pfahlgaſſe 1

Von 6.50 Mk. an
erhalten Sie

50 laufende Meter
beſtverzinktes

Aruhtgeſlecht

Verlangen Sie Angebot
Fritz Krippner

Drabhtgeflechtſabrik

HalberſtadtRvonſtraße Nr. 11

Sung! Sung?Hanusfrauen!
Pr. Schrubber O. 35

Scheuerbürſten 0. 25
Kloſettbürſten 0.50
Roßhaarbeeſen 2.50
Scheuertücher
Richters Stolz 0.30
Rundh. Piaſſava
beſen 1.00enggeflocht. Wäſche
leinen Mir. nur 0,07
Leinenwickl. gr. 0.65
Klamm. Schock 0.25
Trittleitern
in großer Auswahl.E. Richter viahlgaſel

Kinderwagen
(Brennabor) faſt neu, bill.

zu verkaufen.
Reinshagen, Grudenberg

Tapeten

Linoleum
Stragula
S Auswahl, billige
reise. Reste in oben

angekührten Artikeln zu
billigen Preisen ſtets

auf Lager

Ebinger
ßöver

Martiniplamn 38
gegenüber

der Martinikirche

h

Präpar. VieblebertVieh Levertram mutet
RatsApotbeke.

u

Achtung! Hausfrauen!roh öelegenheitskant

Um mein groß Lager zu räumen, verkaufe ich

Konſerven
zu ertra bill. Preiſen ſolange Vorrat reicht.
Feinſte Schnitt u. Brechbohnen

per kg von 0.60 an

Feinſte junge Erbſen er u von O. böan
Gemiſches Gemüſe per kg von O. 95 n
Allerfeinſten Spargel per kg von 2.80 an

Erdbeeren per kg von l. an
Kalif. Aprikoſen per kg nur 1.00
Stachelbeeren er J x nur O. 50

Valencia Garten
Jnh.: Mateo Crespi

nur Fiſchmarkt Telephon 1892

durch
Tapetenhaus „ßohma“

Blücherstrabe 19.

Iapetenhavs „Rohma“

jotzt: Blücherstrasse 19

(Kunsthbliäiter
in hervorragend schöner Auswahl empfehle

Georg Losert
Kunsthandlung und Glaser ei

W achwerkstätten für saubere Bildereintahmungen

Franziskanerstr. 18
Telephon 2569

gerahmt und
ungerahmt

O. PAMPEI, DENTISTR.V.D,

BREIEVVEG s2 FERNSPR. 1844
Ehem. Assistent beim Hofzahnarzt Dr. Camusso, Turin

Dr. Solart, Bologna, Dr. Markus- Benignt, Genua.

Die Zahnpraxis größter Leistungsfähbigkelt,
E bisher von keiner Seite äberboten.

Keine Sprechstunde
von Mittwoch, des 16. April, bis
einschl. Dienstag, des 22. April

Dr. Muh ling
Facharzt für Magen-, Darm-
und Stoffwechsel- Krankheiten

J Arbeiter, Angeltellte, Beamte
verücksiehtigt bei Euren Finrufer

jünsere Inserenten!

Was nützt die

Sfadt- Theater.
Soanabend, den 12. Aprit 1930

Geschlössene Vorstellung
Kein Kartenverkauf.

Sonntag, den 13. April 1930, 15 bis 17* Vnr-
Zu ermäßigten Preisen

„förster christel“Operette von Jarno (0. 50 60)

19 21 VUnr
Einmaliges Gastspiel L Il Dagover

mit ihrem Ensemble in

schönste Frau
wenn sie keine Zeit hat.
Lustsplel von Verneuil und Berr (1.00-6. 00)

tragieus)

Ilse Paul, Halberstadt

Halborstädter

Am Karfreltag, den 18. m 1930, 20 Uhr
In der Martioſkirehe:

I. 3 bibl. Szenen v. Heinr. Schütz
(1585 1672):

a) Pharisser und Zöllner b) Oster-Dialog
Der 12 jährige Jesus im Tempel

2. Johann Philipp Krieger
(1644 1725)

Die Gerechten werden weggerafft

3. 2 Kantaten von S. Bach
e (1685-1760):

g Sehbet, wir gehn binsuf gen ſerusslem
b) Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit (Actus

Ausführende-
Charlotte Schreiner, Halberstadt

Wolfgang Lenz, Halberstadt Tenor
Conresd Werner Berlin bPeter Gericke, Halberstadt e. Orgel
Earl Heinz Richter KlavierCollegium musicum, verstärkt durch Mitglieder

ges Theater Orchesters

Halberstsdter Musikverein
Musikalische Leitung Martin Jansen

Eintrittskarten zu 2.00 1.50 und 1.00 Mk, Schüler-
Karten zu 50 Pfg. in den Buchhandlungen- Beinett,
Schönherr und Schroeder,
kehrs und Wirtschaftsamt und an der Abendkasse

in der Martinikirche,

Musikvorein

Chor

bei Rummert, im Ver

gen

S 10 Ubr, nachmittags von
von 2 Ubr an

IDCAODDMADMSVDDDDCDDDCEdrrDDCCccce

Hauswirtſchaftliche Lehr-Kurſe

im Töchterheim Hempel-Franke
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v und freimütigen Burſchen

1. Zeilage zur Harze v Volksſtimm
Nr. 88 Gonnabend, den 12. April 1930 5. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 12. April.

Gedenktage.
12. April.

1848 Hecker und Strüuve: Aufruf zur Errichtung der Republik.
1894 Dichter Ludwig Pfau. 1919 Straßenkämpfe in Dresden,
Kriegsminiſter Neuring ermordet. 1928 Start Köhls zum Ozean
flug. 13. 4. auf Greenly Jsland gelandet. 1929 Einreiſe Trotzkis
abgelehnt.

13. April.

1739 Dichter Chr. Daniel Schubart. 1794 Franzöſiſcher Dich
ter Nicolai Chamfort. 1825 Ferdinand Laſſalle. 1919 Belage
rungszuſtand in Sachſen. 1928 Amerika überreicht Antikriegspakt
Entwurf in Berlin. 1929 Polen Kabinett Bartel tritt zurück.
Switalſki folgt.

Der Film.
Familie Lehmann ſah im Kino einen ganz unmöglichen Film.

Er behandelte die Geſchichte von einem Mann, der immer das Gute
wollte und das Schlechte tat.

Der Mann war nicht dumm, nur furchtbar ungeſchickt. Er wollte
die Sterne vom Himmel reißen und landete doch immer im Straßen
dreck.

Zur Brautſchau wählte er den unvorkteilhafteſten Anzug; er ſah
einem Affen ähnlicher als einem Menſchen Zur Arbeit erſchien er
im Frack und zum Ball im zerriſſenen Arbeitsanzug. Auf dem
Wege zum Bade fiel er in eine Dunggrube. Und ſo fort.

Der Mann war ein ausgeſprochener Pechvogel, weil er mit ſei
nen Gedanken immer woanders war. Wie hätte es ihm ſonſt paſ
ſieren können, daß er einen Hering, den er, von einem brennenden
Hungergefühl gepeinigt, zum Frühſtück kaufte, als Abſatzfleck unter
ſeinen Schuh nagelte?

Frau Lehmann hielt deshalb mik ihrer Meinung auch nicht zu
rück So ein Unſinn“, ſchimpfte ſie. „So etwas gibt es ja gar-
nicht. Für einen ſolchen Kitſch Geld auszugeben iſt ja einfach
Sünde.“

Herr Lehmann lächelte
„Du willſt den Quatſch wohl noch verteidigen begehrte feine

Frau auf.
Verteidigen? Nein!“, ſagte Herr Lehmann. Aber für ſo ver

rückt wie du, ſehe ich die Geſchichte doch nicht an. Jch finde ſogar,
daß ſie einen tiefen Sinn hat. Wenn der Film auch ein bißchen
ſtark auftrug, meine ich aber doch, daß er an manche kleine Geſchichte
aus dem Alltag erinnert.“ „Na, da bin ich aber geſpannt!“

„Sieh mal“, fuhr Herr Lehmann fort, „der Mann hat darum
Pech, weil er mit feinen Gedanken nie da iſt wo er im eigenen
Intereſſe ſein ſollte. Gleicht er nicht jenem Arbeiter der weil er

eine Lage verbeſſern will, bei den Wahlen feine Stimme den kapi
kalif iſchen Parteien gibt? Ich weiß aber noch ein anderes Beiſpiel.

Als Sozialdemokraten haben wir doch das Beſtreben die Lage
der arbeitenden Volksſchichten zu verbeſſern Unſere vornehmſte
Waffe in dieſem Kampfe iſt unſere Preſſe Wir haben alſo alles
Intereſſe daran, dieſe Waffe zu ſchärfen. Und nun eine Frage,
liebe Frau. Handelt nicht jeder ähnlich wie unſer Filmheld, wenn
er dazu beiträgt, dieſe Waffe ſchartig zu machen? Das tut aber
jeder, der die Feinde ſeiner Preſſe unterſtützt. Ein Feind iſt aber
jeder der in unſerer Preſſe nicht inſeriert.“

„Hm Mehr ſagte Frau Lehmann, die einen roten Kopf be
kam, nicht. Aber ſie tat innerlich ein Gelübde.

Die Wernigeröder Falſchmünzer verurteilt
Vor dem Halberſtädter erweiterten Schöffen-

gericht hatten ſich wegen Falſchmünzerei zu verantworten der
Kraftwagenführer Rädiſch, der Honighändler Weydemann,
der Arbeiter Koſch, ſämtlich aus Wernigerode und außerdem wegen
Unterlaſſung einer Anzeige und Beihilfe zur Falſchmünzerei der
Dachdecker Ahrendt aus Wernigerode. Die Verhandlung fand
wegen Gefährdung der Staatsſicherheit unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt.

Mitte Januar hatte ſich eine Frau Schulze, die mit Weydemann
in wilder Ehe lebte, mit Zyankali vergiftet. Um den myſteriöſen
Selbſtmord zu klären, wurden Weydemann und ſein Freund
Rädiſch verhaftet. Die Kriminalpolizei hatte ſchon ſeit einiger Zeit
einen beſtimmten Verdacht und nahm deshalb, während die Ver
hafteten im Polizeigewahrſam ſaßen, eine genaue Durchſuchung
der Wohnung vor. Die Unterſuchung war auch erfolgreich Man
fand eine ganze Reihe von Gegenſtänden, die zur Falſchmünzerei
benötigt werden, nämlich Kupferplatten, Gußreſte, Gießlöffel, 32
falſche Zweimarkſtücke mit dem Münzzeichen A und der Jahreszahl
1926. Da Rädiſch bereits früher wegen Münzverbrechen mit zwei
Jahren Gefängnis beſtraft war und außerdem noch einen Präge
ſtock beſaß, der damals von der Polizei nicht gefunden war, lag
der Verdacht auf der Hand, daß man es mit einer Falſch
münzerwerkſtätt zu tun habe.

Weydemann und Rädiſch legten denn auch, als man ihnen
von dem Fund NRitteilung machte, ein Geſtändnis ab. Später
ſtellte ſich dann heraus, daß auch Koch mitbeteiligt war. Die An
geklagten hatten das Material in Magdeburg gekauft und nach
Wernigerode gebracht. Das falſche Geld ſoll in Gröningen, Mag
deburg und eventl. auch in Aſchersleben vertrieben ſein.

Der Staats anwalt beantragte gegen Rädiſch 6 Jahre
Zuchthaus, gegen Weydemann 5 Jahre Zuchthaus, gegen Koch
z Jahre Zuchthaus, außerdem Ehrenrechtsverluſt, Stellung unter
Polizeiaufſicht und Einziehung der zur Tat benutzten Gegenſtände,
gegen Ahrendt 9 Monat Gefängnis. Verurteilt wurden: Rädiſch
2 Jahre 6 Mon. Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverl., Koch 2 Jahre 3 Mon.
Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt, Weydemann 1 Jahr 9 Monate Ge
fängnis und 3 Jahre Ehrverluſt, Ahrendt wurde auf Koſten der
Staatskaſſe freigeſprochen. Außerdem wurde auf Zuläſſigkeit von
Polizeiaufſicht und Einziehung der benutzten Gegenſtände erkannt.
Während der Verkündung der Urteilsbegründung wurde
die Oeffentlichkeit wiederum ausgeſchloſſen.

Parteiverſammlung. Dienstag (nicht Monkag) abend findet
im Gewerkſchaftshaus eine ſehr wichtige Mitgliederverſammlung der
Partei ſtatt, wozu die Parteimitglieder beſtimmt zahlreich erwartet
werden.

Großes Frühlingsfeſt. Am Sonntag findet auf dem ſtädtifchen
Anger großes Volks und Frühlingsfeſt mit allerlei Luſtbarkeiten
ſtatt. Jung und alt haben ſchon die letzten Tage beim Aufbau all
der Buden und Beluſtigungsſtätten kritiſche Ründſchau gehälken.
Auch iſt für die nötigen Getränke, kalt und warm, geſorgt.

S ainderfeſt. Abmarſch um 13 Uhr vom „Monopol“. Arbeiter
eltern und Arbeiterkinder, kommt allel

Stromunterbrechung. Wegen Verlegung einer Leitungsſtrecke
am Amelungsweg wird die Stromlieferung am Montag, den 14.
April, in der Zeit von 8 10 Uhr in folgenden Straßenzügen unter
brochen: Schüler, Bibens, Organiſten, Wilhelm, Hornſtraße und
am großen Bleek. Eine frühere Einſchaltung des elektriſchen Stromes
behalten ſich die ſtädtiſchen Werke vor.

Oſterverkehr. Die Brockenbahn wird den Zugverkehr auf der
Strecke Dreiannen-Hohne-Brocken während der Oſterfeiertage vom
17.——22. April einſchließlich aufnehmen. Es verkehren in jeder Rich
tung zwei Zugpaare.

Die 5. Jahresverſammlung der deutſchen Quäker (Religiöſe
Geſellſchaft der Freunde) findet in den Oſtertagen in Wernigerode in
der „Storchmühle“ im Mühlental ſtatt. Die Tagung wird am Grün
donnerstag 20 Uhr mit einem Vortrag von Corder CatchpoolEng
land über das Weſen des Gottesdienſtes eröffnet. Der Karfreitag ge
hört einer Ausſprache über das Quäkertum und am Sonnabend vor
mittag ſpricht Eliſabeth Rotten über Erziehungsfragen im Sinne des
Quäkertums. Dieſe Verſammlungen beginnen um 930 Uhr und ſind
nicht öffentlich, doch wird die Teilnahme nach vorheriger Meldung
bei dem Leiter gern geſtattet. Am Freitag, 20 Uhr, ſpricht in einer
öffentlichen Verſammlung Otto Weis, Müllheim i. Baden, in einem
Lichtbildervortrag über das Thema: „Friedensarbeit ſtatt Militär
dienſt“ (Der Freiwillige Hilfsdienſt von Pierre Cereſole) Eintritt
Mk. 50. Der Reinertrag wird dieſem Hilfsdienſtwerk zugeführt.

Eine weitere öffentliche Verſammlung findet in der Aula des
Gymnaſiums am Sonnabend, den 19. April, 20 Uhr, ſtatt. Es ſpricht
Martha Legatis, Königsberg i. Pr., über die Anwendung des
Chriſtenkums. Eintritt Mk. .30 zur Deckung der Unkoſten. Alles
Nähere iſt in der „Storchmühle“ zu erfragen. Wir verweiſen auf
die Anzeige in dieſer Nummer und einen Aufſatz über die Quäker

Kammer-Lichtſpiele: NachtSondervorſtellung. Wir weiſen
nochmals an dieſer Stelle ganz beſonders darauf hin, daß der
große ruſſiſche Sexual-Film „Der Fall Sonjg Petrowa“
am Sonnabend, den 12. und Sonntag, den 13. April, abends um
1 Uhr in NachtSonder- Vorſtellungen mit populär-wiſſenſchaftlichem
Vortrag in den „Kammer-Lichtſpielen“ in Wernigerode zur Auf
führung gelangt. Dieſer Sexual-Film iſt ein Großwerk der
Filmkunſt. Kein Wunder, wenn das Publikum überall ausverkaufte
Häuſer ergriffen verläßt und die Preſſe nur Anerkennung für dieſe
Geſtaltungskünſt im Film findet. Keiner verſäume es, ſich dieſen
großen Sexualfilm anzuſehen, von dem die Großſtädte ſprechen!
Wir weiſen nochmals auf den Vorverkauf hin und empfehlen allen
ſich rechtzeitig die Karten im Vorverkauf zu ſichern.

„Förſterchriſtel“ im Kurkheater. Morgen Sonntag abend iſt
die Aufführung der Wiener Operette „Die Förſterchriſtel“. Es iſt
die letzte Operettenvorſtellung der Winterveranſtaltungen. Die
Abendkaſſe iſt ab 714 Uhr geöffnet.

Ankauf der fürſtlichen Bibliothek. Die Erhaltung der Fürſt
zu Stolberg-Wernigeröder Bibliothek für die Provinz Sachſen hat
den Provinzialverband ſchon wiederholt beſchäftigt. Liegt es doch
im provinziellen Jntereſſe, dieſes koſtbare Kulturgut vor weiteren
Schädigungen leider ſind koſthare Stücke bereits verkauft zu
bewahren und möglichſt unverſehrt in Wernigerode zu erhalten.
So wurde im Herbſt des vorigen Jahres ein namhafter Betrag
für die Unterhaltung der wertvollen Bücherei vom Provinzialaus-
ſchuß zur Verfügung geſtellt. Dadurch wurde ermöglicht, die Bib-
liothek weiterhin der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen. Wie
wir von zuſtändiger Seite erfahren, hat nunmehr der Provinzial
ausſchuß dem Preußiſchen Staate im Rahmen des finanziell Mög-
lichen Vorſchläge über eine Mitwirkung des Provinzialverbandes
bei einem etwaigen Ankauf der Bibliothek unker-
breitet.

Kreis Wernigerode.
Jlfenburg, 12. April. Die öffentliche Sitzung der

Gemeindevertretung am Dienstag, den 15. April 1930
abends 8 Uhr, im Sitzungsſaal des Gemeindeverwaltungsgebäu
des, Markt 1, ſieht folgende Tagesordnung vor 1. Feſtſetzung des
Voranſchlages 1930 und Beſchlußfaſſung über die Höhe der zu er
hebenden Steuerzuſchläge. 2. Antrag des Otto Eſchershauſen um
Zulaſſung für die Ausführung von Hausinſtallationen. 3. Zu
ſtimmung zur Aufnahme von 32 000 Mark Hauszinsſteuerhypo
theken zum Ausbau der vom Kupferwerk erworbenen halbfertigen

Wohnhäuſer

Der Geh.Roman von Robert Miſch.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

6. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Der Zettel enthielt in offenbar verſtellter Handſchrift die Worte:
Als Schadenerſatz für die zwangsweiſe geliehene Summe von

einem Reuigen.“

Man gab ihm dieſen Zettel auch nach einigem Zögern, da er
ihn als Spur benutzen wollte, den Schuldigen auf eigene Fauſt zu
entdecken. Aber für die Chefs und Angeſtellten des Hauſes Röder

Co. war es nur ein Beweis mehr, daß er der Täter ſei, der
auch die leiſeſte Spur verwiſchen woilte, wie ein alter Fuchs ſeine
eigene Fährte.

Uebrigens hatte dies Ereignis nicht nur zerſtörend in ſein äuße
res Daſein, in ſeine Exiſtenz und Karriere eingegriffen, auch die
Braut und Geliebte hatte es ihm geraubt Ein Nachbarstöchterlein,
ſeine und Kaltenbachs ehemalige Spielgefährtin, gleich ihm und
ſeinem Vetter das Kind eines ſubalternen Beamten, hatte ſein Herz
ſchon ſeit den gemeinſam vertellten Kindertagen gefeſſelt. Die
Neigung war gegenſeitig auch Charlotte liebte den hübſchen heite

Die Eltern hatten gegen eine Hei
M rat nichts einzuwenden, ſobald der junge Kaufmann ſein Weib

StockAmerikaner, der ſich durch umfangreiche

zu ernähren imſtande ſei. Das war nun, als Kolb jene Vertrauens
ſtellung und Gehaltserhöhung beim Hauſe Röder K Co erhielt, der
Dur Man n We nnn gefeiert, Möbel und Ausſteuer be
reits ausgewählt da vernichtete jenes ſt i ignis ſeiHoffnungen und Wünſche für De d anche e an e

Wie alle Welt, mußten auch Charlotte und ihre Elt an ſeineSchuld glauben; ſelbſt der Freiſpruch änderte e micht a

Kolh aus dem Gefängnis wieder in die Welt eintrat hatte man
Charlotte in eine kleine Stadt zu Verwandten geſchickt Er ſah ſie
nicht wieder.

Sie kehrte erſt nach Berlin zurück, als er die Hauptſtadt be
reits verlaſſen hatte, um draußen als Schauſpieler ſein Glück zu
ſuchen. Später hatte ſie ſich mit Theodor, dem jüngeren Bruder
Kaltenbachs, verlobt und verheiratet, der mit ihrer kleinen Mitgift
und eigenen Erſparniſſen ein Unternehmen anfing, das aber nicht
recht reüſſierte. Das junge Ehepaar kehrte darauf Europa den
Rücken und ging nach Amerika, wo es nach mancherlei Wechſel
fällen zu einigem Wohlſtand gelangte.

Frau Charlotte hatte übrigens nach dem frühen Tode ihres
Gatten zum zweiten Male geheiratet, einen Miſter Seymor, einen

Petroleum und

Weizenſpekulationen bereicherte. Vor etwa zwei Jahren war auch
Miſter Seymor in San Francisco geſtorben und hinterließ ihr, wie
man ſagte, ein nach Millionen zählendes Vermögen

Kolb hatte der Geliebten ziemlich lange nachgetrauert. Jetzt als
Direktor heiratete er eine hübſche und begabte Schauſpielerin, die
nicht nur als ſeine beſte Kraft das Publikum ins Theater zog, ſon
dern auch allmählich die geſchäftliche Seele des Unternehmens
wurde. Dieſes begabte, ſchöne und willensſtarke Weib war ihm
nicht nur als Künſtlerin und Geſchäftsfrau nützlich, ſondern auch
eine treue Gattin, eine brave Hausfrau und Mutter. Als ihr erſtes
Töchterchen vier Jahre alt war, gab ſie einem zweiten Kinde das
Leben, um es wenige Tage ſpäter ſelbſt zu verlieren. Einige Mo
nate darauf folgte ihr das ſchwächliche Kind ins Jenſeits

Von dieſem Zeitpunkt an ging es mit ſeinem Unternehmen
bergab. Statt ſeine Anſtrengungen zu verdoppeln, ließ er in
Gram und Schwäche den Dingen freien Lauf. So viel Geld man
auch mit einem gutgehenden Theater verdienen kann, eine ſchlecht
geleitete Bühne frißt es noch viel ſchneller auf. Die Koſten bleiben
die gleichen, ob das Haus gefüllt oder leer iſt.

Kolb büßte in noch nich zwei Jahren wieder ein, was ihm das
Glück und die Anſtrengungen ſeiner Frau in den Schoß geworfen
hatten. Mit einem kleinen Sümmchen, das ihm nach Bezahlung
ſeiner Schulden vom Verkauf der Dekorationen und Koſtüme
übrigblieb, mußte er die Stadt verlaſſen.

Nun begann ein mühe- und wechſelvolles Leben. Er blieb
einige Zeit bei der Bühne, wandte ſich dann dem Journalismus zu,
ohne jedoch Erfolge zu erzielen, und wurde ſchließlich Agent und
Vermittler für alle möglichen Waren, bald für Häuſer und Güter
verkauf, bald für Wein, Stiefelſchmiere oder Mühlenfabrikate.

Jn Berlin fand er ſeinen Vetter, Jugendfreund und ehemaligen
Kollegen Kaltenbach als wohlhabenden Mann und ſtillen Teilhaber
einiger kaufmänniſcher Unternehmungen wieder. Und merkwürdi
gerweiſe knüpfte ſich das ſo lange zerriſſene Band zwiſchen den
beiden, in ihren Schickſalen wie in ihren Charakteren ſo verſchiede
nen Männern leicht wieder an.

Kaltenbach, der ſich gegen alle anderen Menſchen in Geldfragen
höchſt ablehnend und ungemütlich verhielt, verſagte ihm zu wieder
holten Malen nicht ſeine Hilfe und nahm ihn ſchließlich ſogar in
ſein Haus auf, als das obere Stockwerk frei wurde.

Freilich verbeſſerte ſich allmählich die äußere Lage Kolbs mit
Hilfe der heranwachſenden Tochter, der er eine ſorgfältige Er
ziehung hatte angedeihen laſſen. Zu einer kaufmänniſchen Tätig
keit ausgebildet, nahm ſie eine gutbezahlte Stellung als Buchhal-
kerin ein. Aber dies genügte ihrem Ehrgeiz und ihren perſönlichen
Neigungen nicht, und ſie bereitete ſich daneben durch eifrige, pri
vate Studien zur Ausübung der Zahnheilkunde vor.

Maximiliane füllte allmählich den Platz ihrer ſeligen Mutter

aus; ſie brachte wieder Ordnung in Kolbs Finanzen und ſein
Hausweſen, das ſich auf ihr Gehalt als feſte, unverrückbare Grund
lage ſtützen konnte, da ſeine Einnahmen von ſehr ſchwankender, un
regelmäßiger Art waren.

Nachdem ſie ganze Nächte hindurch ſtudiert hatte, gelang es ihr
endlich, bei einem der bekannteſten Zahnärzte Berlins, der zu
gleich Vorleſungen hielt, erſt als Volontärin, dann als bezahlte Ge
hilfin anzukommen. Sie erwies ſich bald als ſo fleißig, geſchickt
und brauchbar, daß der Profeſſor allmählich ihr Gehalt erhöhte.

Aber es war ihr Traum, ſich einmal ſelbſtändig zu machen
und ihrem trotz ſeiner Schwäche vergötterten Vater den Lebens-
abend ſo angenehm wie möglich zu geſtalten. Eine Heirat mit
einem Kaufmann, der ſo wohlhabend war, daß er ſich „den Luxus
einer vermögensloſen Frau geſtatten“ könne, ſchlug ſie aus.

„Jch habe dazu drei ſchwerwiegende Gründe“, hatte ſie „Onkel“
Kaltenbach auf feine ernſten Ermahnungen und Vorwürfe er
widert. „Erſtens liebe ich ihn nicht

„Ach was Unſinn Liebe! Jch denke, du haſt alle Urſache
zunächſt an eine gute Verſorgung zu denken ſchon deines Vaters
wegen“, rief Kaltenbach ärgerlich.

„Jch bin nicht romantiſch genug und durch das harte Leben
viel zu realiſtiſch und praktiſch geworden, um die Liebe zur einzi
gen Bedingung zu machen. Mit Achtung und Sympathie, die ich
freilich empfinden müßte, würde ich mich ſchon begnügen Aber

das iſt der zweite und dritte Grund meiner Abſage: wenn ich
meinen Vater nicht zu mir nehmen und nicht meinen Beruf weiter
betreiben kann, will ich lieber gar nicht heiraten. Und beides hat
er mir rundweg abgeſchlagen.

„Jſt auch ein merkwürdige Verlangen“, brummte Kaltenbach.
„Würde ich an ſeiner Stelle auch tun. Na, und wie willſt du
mal zu einem Manne kommen?“

„Ach, lieber Onkel, iſt es denn durchaus nötig, daß jedes Mäd
chen heiratet?“

„Das ſind ſo deine verrückten, modernen Jdeen!“
Bei denen ich mich aber ſehr wohl fühle“, gab Maxi prompt

zur Antwort. „Siehſt du, ich brauche keinen Mann; aber deine
Toni gehört zu den Mädchen, die ſich danach ſehnen, unter die
Haube zu kommen und dies auch müſſen, ſollen ſie nicht ihren Be
ruf verfehlen.“

„Jch hindere ſie doch nicht daran.
„Freilich, Onkel! Wie die Männer heutzutage ſchon ſind, neh

men ſie kein Mädchen ohne Mitgift. Du erzählſt aller Welt, daß
du ihr die nicht geben willſt, und da beißt keiner an. Auf deinen
Tod zu warten, das dauert ihnen allen zu lange“, endete ſie halb
ernſthaft, halb lachend

(Fortſetzung folgt.)



Aus Halberſtadt.
Ring und BoxAbend.

Der hieſige Ringſport- Verein 1911 mußte geſtern gegen die
Beſten des Bezirks antreten, um zu beweiſen, daß er wirklich der
Meiſter des Bezirks iſt. Dieſer Beweis iſt ihm auch glänzend ge
lungen. Er ſiegte mit 20:0, das heißt, daß ſämtliche 5 Kämpfe von
ihm in beiden Runden gewonnen wurden. Die einzelnen Kämpfer
kamen ſogar ſehr ſchnell zu ihren Siegen. Meiſt hatten die Hieſigen
ihre Partner aus dem Bezirk ſchon bald nach Ablauf der erſten
oder kurg vor der zweiten Minute auf beide Schultern gebracht.
Nicht ganz ſo überlegen waren die Halberſtädter im Boxen. Auch
hier war es ihnen möglich, von drei Kämpfen zwei zu gewinnen,
während der dritte unentſchieden endete, aber trotzdem war der
Sieg in den beiden Kämpfen in den erſten Runden doch ziemlich
ungewiß. Erſt die zweiten und vor allem die dritten Runden gaben
den Ausſchlag. Hoffentlich gelingt den Halberſtädtern bei den
nächſten Ausſcheidungskämpfen der große Ruck nach oben hin zur
Kreismeiſterſchaft.

Jm Fliegengewicht trafen RiechauHalberſtadt und Sei
fertHarlingerode aufeinander. Man ſah zwei äußerſt tempera
mentvolle und gewandte Kämpfer. Infolge ſeiner Gewandtheit war
es dem Halberſtädter in der 41 Sekunde bereits möglich, ſeinen
Gegner durch Eindrücken der Brücke auf die Schultern zu bringen.
Beim zweiten Treffen war der Harlingeröder mehr auf dem Poſten,
aber ein äußerſt geſchickt angeſetzter Ausheber ließ ihn auch hier
nach 1,40 Min. auf beide Schultern kommen. Jm Bantamge-
wicht ſtanden ſich Schröder-Halberſtadt und KunoOſchersleben
gegenüber, zwei alte Rivalen, die ſchon oft zuſammen auf der Matte
um den Sieg kämpften. Beide kennen ſich genau und wiſſen, welche
Technik der Gegner anwendet. Schröder ſiegte nach 2.22 Minuten
durch einen ganz unerwartet angewandten üntergriff. Die zweite
Runde ſah ganz ſo aus, als ob ſie unentſchieden verlaufen ſollte.
Ein unerwarteter Ausheber entſchied aber über das Schickſal von
Kuno. Zeit 3,36 Minuten. Kurz war der Kampf der Mittel
gewichtler. Schlöſſer-Goslar und BöſcheHalberſtadt rangen

miteinander. Im erſten Treffen brachte nach einer Zeit von 1,24
ein Armzug und im zweiten Treffen ein Schulterzug nach 1,10 Min.

die Niederlage für Schlöſſer. Danach kam das Halbſchwerge-
wicht auf die Matte. Der alte Kämpe Brinkmann ſtand dem
jungen und großen DienerHarlingerode gegenüber. Waren die

Anderen Kämpfe mehr Bewegung, ſo war dieſer Kampf mehr Stand
und Drängen der Kräfte. Brinkmann legte beim erſten Treffen
ſeinen Gegner durch Armzug nach 1,23 Min. auf die Schultern,
während er beim zweiten Treffen ſelbſt einige Male in Bedrängnis
kam, dabei aber noch eine Gewandtheit zeigte, die man ihm gar

nicht zugetraut hätte. Nach 3.19 Min. packte er ſeinen Gegner
dann durch einen Feſſelgriff auf beide Schultern. Der letzte Kampf
brachte die Schwergewichtler BartelsGoslar und Hartick
von hier aneinander. Beide Male ſiegte Hartick durch Eindrücken
der Brücke, beim erſten Treffen nach 1.44 Min. und beim zweiten
nach 1.22 Min. Hartick zeigte wieder, daß er ein ruhiger Kämpfer

iſt, der jeden Griff überlegt, ehe er ihn ausführt. Den techniſch
beſten Kampf, der aber außerhalb der Konkurrenz ſtattfand, lieferten
ſich der Mittelgewichtler SchlöſſerGoslar und der Feder
gewichtler Spillecke vom Ringſport 1911.

Es war wirklich ein Genuß, dieſem Kampf zuzuſehen. Zwei
ausgezeichnete Techniker ſtanden ſich hier gegenüber, die nicht nur

über Kraft, ſondern auch über ausgezeichnete Körperbeherrſchung
verfügten. Solche Brücenarbeit ſieht man ſelten. Spillecke ſiegte
nach 3 Minuten durch Eindrücken der Brücke über ſeinen Partner.
Der Unparteiiſche SchützeMagdeburg, leitete einwandfrei und ſicher

Rach der Matte kam der Ring. Die erſten zwiſchen den Seilen
waren die Bantamgewichtler RabeOſchersleben und Frie

drichs-Halberſtadt, beide 107pfündig. Die erſte Runde verlief ziem
lich ausgeglichen. Von der zweiten hatte der Halberſtädter ſchon
mehr und während der dritten Runde trieb er den Gegner vor ſich
her, ſodaß der Kampf wegen Ueberlegenheit von dem einwand
freien Ringrichter aus Magdeburg abgebrochen und der Sieg Frie
drich zugeſprochen wurde. Jm Gemiſchtgewicht ſah man

HuſchenbedtHalberſtadt (96 Pfd.) und SpießGoslar (112 Pfd.)
Huſchenbedt war es infolge ſeiner beſſeren Technik möglich, den
Partner auszupunkten. Zwei gleichwertige Partner waren Bertram
Goslar (127 Pfd.) und Große-Halberſtadt (120 Pfd.) Alle drei
Runden verliefen ausgeglichen. Beide Kämpfer unternahmen oft
ſcharfe Angriffe und ſetzten einander mit harten Schlagſerien zu,
konnten ſich aber gegenſeitig nicht auspunkten. Das Urteil des
Schiedsgerichts war gerecht.

Das Ring und Boxſport liebende Publikum hat durch dieſe
Kämpfe wieder einen intereſſanten Abend erlebt. Für die Ver

anſtalter aber war er ein gutes Werbemittel.

Was man vom Armenrecht wiſſen muß.
Vom Arbeiterſekretariat Halberſtadt wird uns ge

ſchrieben:
Auf Grund der wirtſchaftlichen Notlage iſt auch das Intereſſe für

das Armenrecht weit verbreitet und verſtärkt worden. Die Notlage
läßt es oft genug nicht zu, daß Rechtsanſprüche verfolgt oder Rechts
verfolgungen erfolgreich abgewehrt werden können. Jedoch herrſcht
über die Vorausſetzungen zur Erlangung des Armenrechts noch
große Unkenntnis Geregelt ſind die Beſtimmungen über das Ar
menrecht in der Zivilprozeßordnung. Sachlich erſtreckt es
ſich auf alle bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, das heißt daß Armen
recht kann für alle bürgerlichen Streitfälle beantragt werden. An
ſpruch auf Armenrecht aber haben nur Einzelperſonen. Ju

üiſtiſche Perſonen, wie Geſellſchaften, Vereinigungen oder ſonſtige
Korporationen, können keinen Anſpruch auf Bewilligung des Armen
rechte nach den geltenden Beſtimmungen der Zivilprozeßordnung
machen. Ebenſo haben Ausländer nur einen Anſpruch darauf, wenn
die Gegenſeitigkeit verbürgt iſt, d. h. wenn dieſelben Rechte auch
deutſchen Staatsangehörigen in dem betreffenden Lande gewährt
werden. Staatenloſen, alſo ſolchen, die keine Staatsangehörigkeit

haben kann nach den beſtehenden Beſtimmungen kein Armefrecht
gewährt werden.

Vorausſetzung zur Bewilligung des Armenrechks.
Wer das Armenrecht nachſuchen will, muß ſich von der zuſtän
digen Polizeiverwaltungsſtelle ein ſogenanntes Armenzeugnis
ausſtellen laſſen. Dieſes Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts

muß enthalten, daß der Antragſteller unter Angabe des Standes
oder Gewerbes auf Grund der Familien und Vermögensverhält
niſſe nicht in der Lage iſt, die Prozeßkoſten zu beſtreiten, ohne Ge

fahr zu laufen daß ſein oder ſeiner Familie notwendiger Unterhalt
dadurch beeinträchtigt wird. Nun iſt jedoch dieſe Bedürftigkeits

frage dehnbar. Es wird meiſt von der Höhe des Nettoeinkommens
und der vorgusſichtlichen Höhe der Prozeßkoſten, gemeſſen an dem
Werk des Prozeßgegenſtandes (Streitwerk) abhängen. Einem Ar
beiter, der nur eben das Exiſtenzminimum erreicht, kann darum auch
das Armenzeugnis verweigert werden wenn die vorausſichtlichen
Prozeßkoſten nür einen geringen Betrag ausmachen. Dagegen
kann vielleicht einem ſonſt gut ſituierten Antragſteller das Zeugnis
bewilligt werden, wenn der hohe Streitwert der Sache auch voraus

Die Stadtverordnetenfraktion berichtet.
Halberſtadt, 12. April.

Die geſtrige Parteiverſammlung ehrte das Andenken der kürzlich
verſtorbenen Genoſſinnen A hrens und Dieckmann und der Se
noſſen Heinze und Rockrohr durch Erheben von den Plätzen;
der Vorſitzende, Genoſſe Wilkle, widmete den Verſtorbenen unter
Anerkennung ihrer Verdienſte um die Partei einen warmen Nach
ruf. Dann wurde in die Behandlung der Tagesordnung eingetreten.
Zuerſt erſtattete der Vorſitzende der Stadtverordnetenfraktion, Ge

noſſe Bahn, den Bericht über die
Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen

Etalberakung.
Er begann mit einem kürzen Rücblick auf das Ergebnis der Wahl
und ſtellte feſt, daß die bisherigen Sitzungen der Stadtverordneten
verſammlung zur Vereinigung aller bürgerlichen Elemente geführt

hätten. Bei der Wahl der unbeſoldeten Magiſtrats-
mitglieder ging der Linken durch die unverſtändliche Haltung der
Kommuniſten ein Sitz verloren, denn die Kommuniſten ſtimmten
nicht für den ſozialdemokratiſchen Vorſchlag ſo daß alſo der Bürger
block fünf und wir nur drei unbeſoldete Stadkräte erhielten Die drei
Stimmen der Kommuniſten hätten genügt, um un den vierten Sitz
zu ſichern. Schon hieraus geht hervor daß ein Zuſammenarbeiten
mit den Kommuniſten unmöglich iſt. Wir haben aber auch keine Ur
ſache eine Zuſammenarbeit mit den Kommuniſten zu ſuchen denn
ihre Agitationsanträge können unſere Unterſtützung nicht finden. So
mit marſchieren die 15 Sozialdemokraten und die drei Kommuniſten
getrennt. Der Bürgerblock zählt 18 Mitglieder, die ſich aus der
Deutſchen Volkspartei, aus der Deutſchnationalen Volkspartei, aus
der Wirtſchaftspartei und den Haus und Grundbeſitzern zuſammen
ſetzen. Es ſind alſo reine Intereſſengrunpen. die ſich hier zuſammen
gefunden haben. Zu ihnen geſellen ſich die Vertreter der Nazi, der
Demokrat“ Harwitz und der Zentrumsmann Schilling. Der
Bürgerblock verhandelte an die kleinen Gruppen Ausſchußſike um ſie
bei der Stange zu halten und um ihre Stimme bei der Wahl der
Magiſtrats Mitglieder zu erhalten Dem Demokraten röümte man
einen Sitz im Finanzausſchuß. dem wichtigſten Ausſchuß ein und
dem Zentrum mochte man einen Sitz im Schulausſchuß zum Ge
ſchenk. Bei der Wahl des Bürgermeiſters Mertens konnten wir nicht
mitſtimmen denn die Bürgerlichen hatten im Wahlkampf auf einem
Wohlfſnablatt erklären laſſen, daß ſie keinen ſoziald, Bürgermeſſter
bzw. Stodtrat wieder wählen würden. So kam es daß die ſozfal
demokratiſche Fraktion ſich der Stimme bei dieſer Wahl enthielt, Zum
Weggang der Genoſſen Weber und Pu lvermann iſt eine Ver
einbarung getroffen worden nach der Bürgermeiſter Mertens Ober
bürgermeiſter und Beigeordneter Jbach Bürgermeiſter werden;
außerdem ſtellt die fozialdemokratiſche Fraktion zwei be
ſoldete Stadträte.

Genoſſe Bahn ging nun auf die Etatberatungen ein und ſchil
derte auf welche Weiſe der Bürgerblock den Ausgleich des Etats her
beiführen wollte. Er konnte ſich nicht entſchließen. daß Defizit aus
den Jahren 1928 und 1929 zu beſeitigen, ſondern er beſchloß die
Tilgung des Defizits auf zehn Jahre zu verteilen eine Maßnahme
die in dieſem Jahre allein eine Belaſtung von 125 000 RM. bringt.
Der Redner ging auf die einzelnen Stadien der Etatberatungen ein
nd ſtellte feſt daß die ſozialdemokratiſche Fraktion den feſten Willen
hatte einen einigermaßen erträglichen Etat zur Annahme zu ver
helfen. Nachdem aber konkrete ſozialdemokratiſche Forderungen
auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege des Schulbaues uſw. ab
gelehnt worden waren mußte ſie gegen den Etat Stellung nehmen.
umal der Bürgerblock Steuergeſchenke an Landwirtſchaft und Haus
beſitzer verteilte und in der Erhöhung der ſtädtiſchen Ta
rife den wichtigſten Ausweg zum Ausgleich des Etats ſah Die
Stellung des Zentrumsvertreters Schilling verdfent noch einmal

Fraklion zu der

laſtung dem Antragſteller ſelbſt oder ſeiner Familie der notwendige
Unterhalt gefährdet würde. Auch hängt es oft von der ſozialen Ein
ſtellung der zuſtändigen Polizeiſtelle ab ob dem Einſpruch des An
tragſtellers auf ein Armenzeugnis ſtattgegeben wird. Wird die
Ausſtellung verweigert, ſo kann die der Polizeiſtelle übergeordnete
Verwaltungsbehörde angerufen werden. Durch die Ausſtellung des
Armenzeugniſſes iſt jedoch das Armenrecht noch nicht bewilligt, ſon
dern die Bewilligung erfolgt durch das Gericht ſelbſt. Durch die
Beibringung wird allgemein nur der Nachweis der Bedürftigkeit er
bracht. Jedoch beſteht die Möglichkeit, daß das Gericht ſelbſtändg
Erkundigungen und Ermittelungen anſtellen kann. emerkt ſoll hier
noch werden, daß für unmündige Perſonen auch vom Vormund
ſchaftsgericht das Zeugnis ausgeſtellt werden kann. Bei An
ſprüchen unehelicher Kinder auf Unterhaltspflicht gegen
deren Vater bedarf es eines Zeugniſſes überhaupt nicht.

Bewilligung des Armenrechks.
Zuſtändig für die Bewilligung iſt das zuſtändige Prozeßgericht

d h. das Gericht, welches auch für die Streitſache zuſtändig iſt. Das
Zeugnis iſt dem Gericht ſchriftlich einzureichen oder bei der Ge
ſchiftsſtelle desſeibhen mündlich zu Protokoll zu geben. Die Bewil
ligung oder Ablehnung des Armenrechts geſchieht durch Gerichtsbe
ſchluß. Es prüft dabei, ob die beabſichtigte Rechtsverfolgung oder
Rechtsverte digung nicht mutwillig oder ausſichtslos iſt. Iſt der An
trag jedoch begründet, ſodaß demſelben ſtattgegeben werden kann
ſo erhält der Antraggegner eine ſchriftliche Aufforderung, ſich in
einer Friſt von 14 Tagen dazu zu äußern. Dieſe Friſt kann ſedoch
auf Antrag verlängert werden. Erſt wenn beide Parteien die Mög
lichkeit haben, zu Worte zu kommen, entſcheidet das Gericht end
gültig. Gegen einen ablehnenden Beſchluß des Gerichts kann die
Beſchwerde, die weder an eine Form noch Friſt gebunden iſt bei
demſelben Gericht eingelegt werden, Ueber die Beſchwerde ſelbſt
entſcheidet das übergeordnete Gericht. Der Gegner dagegen kann
gegen einen Beſchluß des Gerichts, wodurch das Armenrecht bewil
ligt worden iſt, keine Beſchwerde erheben. Für die Berufung eben
ſo für die Reviſionsinſtanz iſt die Bewilligung des Armenrechts er
neut zu beantragen, nur iſt die Vorlegung eines neuen Armenzeug
niſſes nicht erforderlich. Macht, nachdem ein obſiegendes Urteil er
zielt wurde, der Gegner von weiteren Rechtsmitteln Gebrauch, ſo
hat das Gericht beim erneuten Antrag auch nicht mehr die etwa
vorliegende Mutwilligkeit oder Ausſichtsloſigkeit zu prüfen.

Wirkungen der Armenrechksbewilligung.
Die Bewilligung des Armenrechts bewirkt für die arme Partei

S n einſtweilige Befreiung von der Entrichtung der Gerichts
en;

2. die Befreiung von der Sicherheitsleiſtung der Prozeßkoſten;3. das Recht auf Beiordnung eines n e vor
läufig unentgeltlichen Bewirkung von Zuſtellungen und Voll
ſtreckungen;

4. das Recht auf Beiordnung eines Rechtsanwalts bei Anwalts
prozeſſen zu vorläufig unentgeltlichen Wahrnehmungen der
Rechte der armen Partei

Die Bewilligung des Armenrechts hat dagegen keinen Einfluß
1. auf die Verpflichtung zur Erſtattung der dem Gegner erwach

ſenen Koſten, der Gegner kann alſo ſeine Koſten von der armen
ſichtlich hohe Prozeßkoſten mit ſich bringen wird, mit deren Be

Aus unſerer Parteiverſammlung.
Ausſprache über die politiſche Situation

rden. Er war es, der davon ſprach, daß di
gemeſſen an den Erträgniſſen der Kirchen

Gemeindemitglieder hätte. Trotzdem er dieſe
Feſtſtellung traf, ſtimmte er kurze Zeit darauf für die Erhöhung der
ſtädtiſchen Tarife und für die Steuergeſchenke an die Landwirte und
die Hausbeſitzer. Die ſozialdemokratiſche Fraktion wird künftig in
der Stadtverordnetenverſammlung einen ſchweren Kampf um die
Wahrung der Intereſſen der breiten Schichten der Bevölkerung füh
ren müſſen. Die Bevölkerung muß aufgeklärt und ſchon jetzt vor.
bereitet werden auf die nächſte Wahl, denn eine wirkſame Intereſſen
vertretung der Allgemeinheit iſt nur möglich, wenn die Sozial
demokratie ſtärker in das Parlament einzieht.

Es folgte nun der Bericht des Genoſſen Treff über die Sitzund
des Bezirksausſchuſſes, der ſich mit der

politiſchen Lage im Reiche,
wie ſie durch den Rücktritt der ſozialdemokratiſchen Reichsminiſter ge
ſchaffen worden iſt beſchäftigte Genoſſe Treff behandelte die Er
eigniſſe ſeit der Zeit der Einbringung des Hilfferdingſchen Finanz
programms. Hilfferding hatte bekanntlich die Kaſſengeſchäfte des
Reiches übernommen als bereits ein Fehlbetrag von 600 000 RM
vorhanden war. Hilfferding ging und Moldenhauer kam. Sein Fi
nanzprogramm fand die Zuſtimmung der Sozialdemokraten in der
Reichsregierung, obwohl darin die Erhöhung der indirekten Steuern
vorgeſehen war. Unſere Partei kam aber mit der Forderung, daß
ein Abbau der Arbeitsloſenvperſicherung nicht eintreten
dürfe. Nach dem Mannheimer Parteitag kam die Volkspartei mir
neuen Forderungen, denen die ſozialdemokratiſchen Fraktion nicht
entſprechen wollte. Wiſſel vertrat den Standpunkt daß die Partei
unter keinen Umſtänden auf das Kompromiß eingehen könnte

Genoſſe Treff ſtreifte noch wichtige Einzelfragen, die in der
Fraktionsberatungen eine große Rolle ſpfelten und ging dabei auch
auf die Frage ein, in welcher Weiſe Partei und Gewerk
ſchaft in politiſchen Fragen zuſammenwirfen können Beſonder
behandelte er auch noch das Agrarprogramm Schieles, nach den
innerhalb von fünf Jahren eine Miſliarde RM. für die Landwirt
ſchaft bereitgeſtellt werden ſollen. Wenn auch, ſo ſchloß Genofſ
Treff, mit dem Rücktritt unſerer Genoſſen aus der Reichsregierun
eine wertvolle Poſition aufgegeben worden ſei, ſo müſſe man doch
alle Umſtände würdigen, die für dieſen Beſchluß der Fraktion i

Frage kämen SIn der Ausſprache nahm Gen. Paul Weber das Work.
Er erklärte, daß die ſozialdemokratiſche Stadtverordnetenfrakton
durchaus taktiſch klug bei den Etatberatungen vorgegangen ſei. Jm
politiſchen Kampf ſei man eben gezwungen, häufig die Taktik zu
ändern. Zum Austritt unſerer Genoſſen aus der Reichsregierung
bemerkte er, daß dieſer Schritt zu bedauern ſei, denn ſicherlich ſeien
erhebliche Verſchlechterungen auf den verſchiedenſten Gebieten zum
Nachteile der großen Allgemeinheit zu erwarten. Genoſſe Riechau
billigte den Austritt unſerer Genoſſen aus der Regierung. Es
ſprachen noch die Genoſſen Wille, Niehardt und Domy zu

hervorgehoben zu we
katholiſche Gemeinde,
ſteuer, die är m ſten

auf die „ErwerbsloſenTribüne“, die ein wertvolles Aufklärungs
mittel gegen kommuniſtiſche Parolen iſt.

Auch in dieſem Jahre findet eine
ſtatt. Sie iſt für die Zeit vom 18. Mai bis 1. Junt vorgeſehen.

2. auf die Verpflichtung zur Nachzahlung der einſtweilen erlaſſenen
Beträge bei einer Beſſerung der Vermögensverhältniſſe.

Die Verpflichtung zur Nachzahlung wird jedoch nur durch einen
Beſchluß des Gerichts ausgeſprochen.

Der Oſterverkehr der Reichsbahn. Die Reichsbahndirektion
hat wie uns die Preſſeſtelle mitteilt alle Vorbereitungen ge
troffen, auch den ſtärkſten Reiſeverkehr zu Oſtern zu bewältigen.
Die regelmäßig verkehrenden Schnell und Perſonenzüge werden
verſtärkt Außerdem werden die Züge, die beſonders ſtark be
anſprucht werden, durch Vor und Rachzüge entlaſtet. Es
empfiehlt ſich daher, möglichſt früh vor Antritt der Reiſe auf dem
Bahnhof zu ſein. Eine Anzahl Züge iſt vorübergehend eingelegt.
Da die Fahrkarten eine Atägige Gültigkeitsdauer haben, wird
den Reiſenden, um ihnen das läſtige Warten an den Fahrkarten
ſchaltern zu erſparen, dringend empfohlen, ſchon bei Beginn der
Reiſe die Fahrkärte zur Rückfahrt mitzulöſen, wenn mit der Rück
reiſe innerhalb der viertägigen Gültigkeitsdauer der Fahrkarten
beſtimmt zu rechnen iſt. Die Sonntagsrückfahrkarten
gelten wie folgt zur Hinfahrt: am Gründonnerstag von
mittags 12 Uhr an, am Karfreitag, am Sonnabend, am Oſter-
ſonntag und Oſtermontag; zur Rückfahrt: am Karfreitag, am
Sonnabend bis 9 Uhr vormittags, am Oſterſonntag, am Oſter
montag, am Dienstag nach Oſtern bis 9 Uhr pormittags. Ueber
die Sonderzüge, die von der Reichsbahn für den engeren Bezirk
gefahren werden, ſowie alles Nähere hierzu geben die Auskunft
ſtellen und Fahrkartenausgaben Auskunft.

Falſche Reichsbanknoken über 50 Reichsmark. Von den im
Umlauf befindlichen Reichsbanknoten über 50 Reichsmark mit dem
Ausgabedatum vom 11. Oktober 1924 iſt kürzlich eine Fälſchung
feſtgeſtellt worden, die an nachſtehenden Merkmalen zu erkennen
iſt; Pfltanzenfaſern? Durch aufgezeichnete grüne Striche
vorgetäuſcht. Waſſerzeichen: Auf der Rückſeite mit leicht
rötlicher deckender, wachsartiger Farbe durch Aufdruck nachgeahmt.
Vorderſeite: In dem ſchmutzig-farbig gehaltenen Druckbilde
fallen die dicken Schatten und die ſchlitzartig gezeichneten Augen
des männlichen Bildniſſes beſonders auf. Jn der erſten Zeile der
Beſchriftung les „Reiehsbanknote“ anſtelle von „Reichsbanknote“

Rückſeite: Aehnlicher, mehr ſchinutziger Geſamteindruck Für
die Aufdeckung der Falſchmünzerwerkſtatt und dahin führende An
gaben hat die Reichsbank eine Belohnung bis zu 3000 R
ausgeſet. Mitteilungen, die auf Wunſch vertraulich behandelt
werden, nehmen alle örtlichen Polizeibehörden ent
gegen. UAeberkragbare Krankheiten in Preußen. Die Zahl der amtlich
gemeldeten Fälle von übertragbaren Krankheiten betrug in Preußen
in der Zeit vom 1. Januar bis 1. März d. Js. Bißverletzungen
durch tollwutverdächtige Tiere 7 Diphtherie 9955 (617). Fleiſch
Fiſch und Wurſtvergiftung 60 (5) epidemiſche Gehirnentzündung 19
(12), übertragbare Genickſtarre 99 (55), Kindbettfieber nach regel
rechter oder nach Frühgeburt 574 (120) desgleichen nach Fehlgeburt
277 (114), epidemiſche Kinderlähmung 64 (10), Körnerkrankheit 254

Lungen und Kehlkopftuberkuloſe 7450 (3694), Milzbrand 24
übertragbare Ruhr 145 (10), Scharlach 10 470 (107), Unterleibs

typhus 461 (67), Paratyphus 282 (3). Die eingeklammerten Zah
Partei im Falle ihrer Verurteilung beizutreiben verſuchen; len ſind die Todesfälle

Frauenwerbewoche



Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Sonnabend, 12. April. geſchloſſene Vorſtellung für die

„Volksbühne“: Der Troubadour“.
Sonntag 13. April, nachmittags 15 Uhr. Förſterchriſtel“

Ende der Vorſtellung 17.45 Uhr. Abends 1930 Uhr einmaliges
Gaſtſpiel Kil Dagoper mit ihrem Enſemble in dem Luſtſpiel Was
nützt die ſchönſte Frau. wenn ſie keine Zeit hat“ von Verneuil und
Berr. Preiſe von 1 bis 6.-- RM. an der Vorverkaufskaſſe im
Rathaus von 10 14 Uhr. Dauermieter erhalten im Vorverkauf bei
Vorzeigung ihrer Karte Operettenpreiſe.

Aus Oſterwieck.
ow. Die Hrtsgruppe Oſterwieck der S. A. J. veranſtaltet heute,

20 Uhr, im Ratsgarten einen Werbeabend. Allen Parteigenoſſen,
Gewerkſchaftskollegen und Reichsbannerkameraden ſei der Beſuch
dieſer Veranſtaltung empfohlen.

Kreis Halberſtadt.
Sargſtedt, 12. April. Heute abend: Gründung der ſozia

Ciſt iſſchen Frauengruppe. Jn der Gaſtwirtſchaft Karl Sie
ers findet heute 20 Uhr eine Frauenverſammlung ſtatt, in welcherS offizielle Gründung einer Frauengruppe vorgenommen werden

ſoll. Einige Genoſſinnen aus Halberſtadt werden zugegen ſein. Wir
bitten die Frauen, recht zahlreich zu erſcheinen.

Dardesheim, 10. April. Die Volksfürſorge wirbt. Am
Sonntag findet in unſerem Orte eine Mitgliederwerbung der Volks
fürſorge ſtatt. (Hausagitation). Genoſſen und Genoſſinnen, Werk
tätige unſerer Gemeinde, verſichert euch und eure Angehörigen bei
dem eigenen Unternehmen der Arbeiterſchaft; werdet Mitglied der
Volksfürſorge. SPD.-Funktionäre. Alle Funktionäre ver
ſammeln ſich Montag um 20 Uhr beim Genoſſen Jakob Hansliſchek.
Wichtige Beſprechung.

Aus Oſchersleben.
o. Diebſtähle. Zu verſchiedenen Malen ſind in der letzten Zeit

Räuber am Werke geweſen und haben in einigen Geſchäften in der
Halberſtädter Straße ſich die Käſten als Tätigkeitsfeld ausgefucht.
Mehrmals wurde der Schaukaſten der Kammerlichtſpiele beſchädigt,
wobei man in der Nacht zum Donnerstag ſogar noch die Glühbirnen
mitgehen ließ.

o. Anfall. Am geſtrigen vormittag ſtürzte ein Poſtſchaffner in
der oberen Hornhäuſerſtraße mit ſeinem Motorrade derart ſchwer,
daß er in das hieſige Krankenhaus überführt werden mußte.

Aus Thale.
t. Der D. M. V. fordert Verkürzung der Arbeikszeit. Die Zwangs

lage des D. M. V. 1923 zu 1924 ausnützend, legte der Verband mit
teldeutſcher Metallinduſtrieller für ſeine Betriebe die 60ſtündige Ar
beitszeit diktatoriſch feſt. Der D. M. V. ſetzte ſich zur Wehr, und es

gelang ihm nach einem hartnäcktigen Kampfe der Magdeburger und
Halleſchen Metallarbeiter, das Diktat von 60 auf 56 Stunden herab
zudrücken. Nach und nach war es möglich, die Arbeitszeit auf 52
Stunden zu ſenken und die Anwendung der Arbeitszeit über 48
Stunden durch höhere Bezahlung und ſonſtige Schutzbeſtimmungen
zu erſchweren. Nunmehr hat die Organiſationsleitung beſchloſſen,
das zuletzt durch Schiedsſpruch vom Juni 1928 feſtgelegte Arbeitszeit
abkommen, welches wie ſchon erwähnt noch eine 52ſtündige Arbeits
woche vorſieht, zu kündigen und die 46ſtündige Woche zu fordern. Die
Kündigung iſt heute für die Tarifgebiete AnhaltHalle, Magdeburg
Thale eingereicht. Da eine Kündigungsfriſt von 4 Wochen beſteht,
läuft das Arbeitszeitabkommen am Sonnabend, den 10. Mai d. Js.
ab. Die nächſten Wochen werden zeigen, ob es möglich iſt, mit den
Metallinduſtriellen eine Verſtändigung herbeizuführen, oder ob der
D. M. V. gezwungen iſt, den Kampf aufzunehmen.

Aus Quedlinburg.
q. Gaſtſpiel der Halberſtädter. Zu der am Dienstag, den 15.

April, bei Schillings, ſtattfindenden Aufführung der Oper „Der
Troubadour wird noch bemerkt, daß die Partie des Manrico Herr
Joſef Weiſer und die Partie der Leonore Fräulein Tulle Weichelt
ſingen wird. Anfang pünktlich 19,45 Uhr.

q. Die Auszahlung der Sozialrenknerbeihilfen für April erfolgt
am Montag, 14. April, von 13 bis 15 Uhr, die für Kriegsbeſchädigte
und Kriegerhinterbliebene am Dienstag, den 15. April, von 13 bis 15
Uhr und die für Kleinrentner am Mittwoch, den 16. April, von 83.30
bis 11 Uhr in der Stadthauptkaſſe, Rathaus, Zimmer Nr. 1.

q. Muſeum im Quedlinburger Schloß. Wie aus der im amtlichen
Teil unſeres Blattes abgedruckten Bekanntmachung zu erſehen iſt,
kann das Muſeum im Quedlinburger Schloß jetzt wieder täglich von
9—19 Uhr ohne Führungszwang beſichtigt werden. Dieſe Einrichtung
die der Magiſtrat auch im vergangenen Jahre zu Ende des Sommers
eingeführt hatte, hat ſich gut bewährt. Den Beſuchern iſt hierdurch
Gelegenheit gegeben, in den Mufeumsräumen nach Belieben umher
zugehen und das Muſeumsgut ſich mit aller Muße anzuſehen. Die
reichhaltigen Sammlungen des Muſeums, insbeſondere die Abteilung
für Vorgeſchichte, ſind im letzten Jahre wieder um mehrere werwolle
Stücke bereichert worden. Wir können den Beſuch des Muſeums nur
empfehlen und weiſen beſonders darauf hin, daß es zu begrüßen iſt,
daß der Magiſtrat ſich entſchloſſen hat, für den Beſuch des Muſeums
an Intereſſenten Dauerkarten auszugeben. Die Dauerkarten ſind in
der Kartenverkaufsſtelle des Muſeums zum Preiſe von 2 RM. zu
haben, gelten für 1 Jahr und geſtatten dem Jnhaber der Dauer
karten, daß er das Schloß und die Muſeumsſammlungen während der
allgemeinen Beſuchszeiten beſichtigen kann.

q. Polizei und Kraftfahrer. Die Polizeiverwaltung hat ſich mehr
fach genötigt geſehen, hieſigen Kraftfahrzeugführern die Fahrerlaub
nis wegen Nichtbeachtung der Verkehrsvorſchriften, namentlich wegen
überſchnellen, leichtſinnigen Fahrens, zu entziehen. Jn den letzten
Monaten mußte gegen zwei Kraftfahrzeugführer eingeſchritten wer
den, weil ſie ein Kraftfahrzeug in angetrunkenem Zuſtande geführt

hatten. Dieſe Fälle und die Tatſache, daß die zur Ordnung des Kraft
fahrzeugverkehrs erlaſſenen Vorſchriften häufig übertreten werden,
geben uns Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß der Führer eines
Kraftfahrzeugs die Verkehrsvorſchriften auf das genaueſte zu beach
ten und ſich, was ſelbſtverſtändlich ſein ſollte, vor und während der
Fahrt des Alkoholgenuſſes zu enthalten hat. Durch die Erteilung der
Erlaubnis zum Führen von Kraftfahrzeugen wird den Führern eine
ſo außerordentlich große Macht über Leben und Geſundheit ihrer
Mitmenſchen in die Hand gegeben, daß beſondere Anforderungen
nicht nur an die techniſche, ſondern auch an die ſittliche Geeignetheit
des Führers geſtellt werden müſſen. Der heutige geſteigerte Verkehr
erfordert nicht nur techniſche Fertigkeit der Kraftwagenfahrer in der
Beherrſchung ihrer Fahrzeuge, ſondern in erhöhtem Maße auch
Selbſtzucht und den erkennbaren Willen, ſich in die Ordnung des nur
mit größter Mühe zu regelnden Verkehrs zu finden. Kraftwagen
führer, die die Verkehrsvorſchriften in leichtfertiger und mutwilliger
Weiſe außer acht laſſen, auf das Publikum nicht die gebührende Rück
ſicht nehmen und zum Alkoholmißbrauch neigen, ſind zum Führen
von Kraftfahrzeugen ungeeignet. Solchen Kraftfahrzeugführern, die
die Verkehrsvorſchriften gröblich verletzen oder bei denen Alkohol
genuß die Urſache ihres pflichtwidrigen Verhaltens iſt, wird die
Polizei regelmäßig und rückſichtslos die Fahrerlaubnis entziehen
Die perſönlichen, insbeſondere die vermögensrechtlichen Folgen, die
ſich aus der Entziehung der Fahrerlaubnis für den Kraftfahrzeug
führer und ſeine Familie ergeben, können dabei nicht in Betracht ge
zogen werden.

Kreis Quedlinburg.
Weddersleben, 11. April. Eine Gemeindepertreter

ſitz un g findet heute Sonnabend um 20 Uhr im Gemeindebüro ſtatt.
Die fällige Monatsverſammlung der Frauengruppe für Sonntag

den 13. April, fällt aus.

Gakersleben, 11. April. Infolge des Ausbruches der
Maul und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Ritter
gutes Gatersleben und des Landwirts Otto Bendler in Gatersleben
iſt der Ort Gatersleben einſchließlich des Bahnhofes zum Sperrbezirk
erklärt und den geſetzlichen Beſtimmungen unterworfen worden.
Alle Arbeitgeber werden erſucht, Quittungskarten und Sammelbücher,
Arbeitsbücher und Beſchäftigungsnachweis, Lohnliſten, Lohnbücher
oder ſonſtige Lohnaufzeichnungen für die letzten 3 Jahre, die An
meldebeſcheinigungen und Abrechnungen der Krankenkaſſe ſämtlicher
bei ihnen beſchäftigten Perſonen am Mittwoch, den 16. April 1930,
von 9 bis 14 Uhr im Gaſthaus „Zum goldenen Löwen“ in Gaters-
leben dem Kontrollbeamten der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt vorzulegen, öder, falls ihnen dies nicht möglich iſt, durch
einen geeigneten Vertreter, der genaue Auskunft über die Lohnwer
hältniſſe, Beſchäftigungsbeginn uſw. zu geben vermag, vorlegen zu
laſſen. Der Arbeiter Theater Bund von Quedlinburg
führte am vorigen Sonntag im Tränkelſchen Lokale vor einem aus
verkauften Hauſe die beiden Stücke: „Zwei Brüder“ und „Jm Mon
denſchein“ auf. Die Darſteller gaben ihr Beſtes und ernteten einer
ſtürmiſchen Applaus des Publikums

Erha Ferchert 4
Willy Rummel

Verlobte
Halberstacit, den 12. April 1060

h äää-

hiechwio Lucers
Wilhelr Heages

Verſobte
3 Helberstacdt, Palmarurn 1080

Holzmarkt 22 Fosmarineitr. 4
m

h

Vermehlungo
Ihre heate vollzogene

beehren sich anzuzeigen
Fleischermeister

Oito Rackwitz jun
de und Frau Margarete geb. Lange

8 Kae e
Die herzlichſten
Glüch wünſche

zur Jugendweihe!
De Vollmanns von der Valenſtraße.

Freitag früh entſchlief ſanft mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwieger Groß und Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel

im 70. Lebensfahre.

Halberſtadt, Harburg, Magdeburg, Elbing, Wernigerode,
den 12. April 1930.

Die Beiſetzung findet Dienstag nachmittag 22 Uhr, von der
Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme
anläßlich des Hinſcheidens unſerer lieben
Entſchlafenen, ſagen wir allen unſeren
lieben Freunden und Bekannten

herzlichen Dank
Beſonders den Vertretern der Mädchen

Mittelſchule, Herrn Paſtor Sänger und
den lieben Mitſchülerinnen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Schröter und Frau

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme
anläßlich des Hinſcheidens unſeres lieben
Entſchlafenen ſagen wir unſeren

herzlichſten Dank
Beſonderen Dank den Kollegen der

Firma Dehne.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Emil Mundt

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elieſe Mundt geb. Nickel.

inserieren dringt Gewinn

Fahrräder
Brennahbor

Träumph

solange Vorrat reicht,

zu rm BigtenPreisen.

Knopf Söhne
G. m. b. H.

Man derer

31. Dezember 1929 und

Kreiſe der Arbeitnehmer

ausgeübt werden

ller.

Bezirk 6 in Croppenſtedt,

nächſten liegt.

ſchlagsliſten eingereicht worden

Nr. 2 Land
Wahllokal ausgegeben.

Bekanntmachung.
Betr. Jnnungskrankenkaſſe der Innung „Harzer

Bauhütte“.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachungen vom

7. Februar 1990 findet
nunmehr die Wahl der Vertreter im Ausſchuß der
IJnnungskrankenkaſſe „Harzer Baubütte“ aus dem

am Sonntag, den 4. Mai 1930
in der Zeit von 11 bis 14 Uhr ſtatt. und zwar
kann das Stimmrecht in folgenden Wahlbezirken

n

Bezirk 1 in Halberſtadt. Wahllokal Bürohaus
U. den Weiden, Zimmer Nr, 5.

Bezirk 2 in Derenbura, Wabllokal Stabtver-
ordnetenSitzungsz immer. Neuermarkt 2

Bezirk s in Oſter wieck.Wahllokal Sitzungsſaal
im Rathaus.Bezirk 4 in Di un Iſt e dt, Wahllokal Ratsſtube
im Ratskem GBezirk 5 in Oſchers leben. Wahllokal Stadt T a 108 III
verordneten-Sitzungszimmer im Rathaus Vorſibenden aller im Regierungsbezirk vorhande

Wahllokal Stadt nen privaten Verſicherungsunternehmungen, die

verordneten Sitzungsſaal im Rathaus. rDie Wahlberechtigten können ihr Stimmrecht in ſicherungen, ſondern durch die Landesbehörden
dem Stimmbegzirk ausüben, der ihrem Wohnort am Regierungspräſident. Landrat. Oberbürgermeiſter

ſind. Kennwort der
Liſte Nr. 1 Deutſcher Baugewerksbund“, der Liſte ſaufgeführten Privatverſicherungen

Die Stimmberechtigten müſſen ſich über ihre

Auch Stlek- und Stopfarbelten. Hohsaum-,
Richelleu-, Filet. Techniken usw. fertigen Sie
rasch und mühelos auf Ihrer

PFAFF
Diese Veiseitigkeit macht
sie lhnen doppelt wertvolt

Bequeme Zahlungsweise

Pfaff- Nähmaschinen Haus
Halberstacdt, Hinter der Münze 20

Bekanntmachung.
Betr. Anmeldung von Privatverſicherungsunter

nehmen.
emäß Miniſterial-Erlaß vom 19. 3. 30

I 10518 und II 1778 werden die

Nr.

nicht durch das Reichsaufſichtsamt für Privatver-

beaufſichtigt werden 2 des Geſetzes über die
S. 39) aufgefordert die nachfolgendEs wird darauf hingewieſen, daß nur zwei Vor privaten Kerl Gerhraeupternehmungen vom 12. 5

1901 (RGBl.

bis Dienstag den 15. April 1930. mittags 12 ung
Stimmzettel und Wahlumſchläge werden im unter Vorlage der Satzung im Zimmer 1

Bürobhauſes U. d. Weiden anzumelden:
Lebens- und Sterbegeldverſicherung einſchl. Be

Sur ſJugendweihe
die hetzüchſten Glücwünſhe!

GFanlle Cultan Von

Die Lieferung des für die Heizperiode 1910/31
für die ſtädtiſchen Gebäude und Anſtalten dendtigen
z matertale ſoll vergeben werden. Es handelt

ch um etwa
10900 Zentner Briketts und etwa

9 ſbeoſe Zentner Grudekoks
erſchloſſene und mit der Auiſchrift „Lieferung

von Heitzmaterial verſehene Angebote ſind
bis Sonnabend den 19. April d. Js.

an das Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3, einzureichen

et en undr er Schi ogenn g eibgeblihren bezog
Der Magiſtrat.

e

Familie Heinze

Durch Naturheilverfahren
befreit werden von Queckſilber. Salvarſagu u. a.
Giſte von ihrer Toxonoſe- Blut und Nerven
vergiftungs Krankheiten. Erfolgreiche Bee
handlung von aller Art verſchleppten chroniſchen
und zweifelhaſteſten Leiden Rheumatismus, Gicht,
ſnoten, Schiwellungen, Lähmungen, Jſchias, Nein
ralgie, Stoffwechſeiſtörungen. Arterienvertalkung,
Aſthma, Schwindelanfälle, Gallen, Leber-, Blaſen-,
lieren, Herz-, Magen-, Bruch Ohren und Augen

leiden, Baſedow- Kropfs Kehlkopf-, Hals-, Lungen-
Bein und Hautleiden, Epilepſie u. a m. der ver
ſchiedenſten Nervenleiden. (Geſchlechtsleiden aus
geſchloſſen.geſchtoſf Aufſehenede SHeilerſolge

it jüngſt am 25. März gerichtlicher Feſtſtellungen
auf Grund gerichtlich anerkannt, wahr beſundener
Dankſchreiven, beſonders der ärztlichen Stants
medizin gänzlich unbeilbar erklärte Leiden
vieler Krankheitsfällen.

Morgenurm und Geburtsangabe mitbringen.
Sprechzeit jetzt Montag 9 12 und 2—5 Uhr.
C. Holle, Halberſtadt, Roonſtraße 62.

Stimmberechtigung ausweiſen. Ausweiſe werden
durch die Arbeitgeber ausgegeben.

Alles übrige iſt aus den Bekanntmachungen vom
31. Dezember 1929 und 7. Februar 1930 zu erſehen.

Halberſtadt, den 9. April 1930.
Das Verſicherungsamt der Stadt Halberſtadt.

Dr. Reichel.

Achiung Achtung zErstklassige

orthopäcisohe Schuhmacherei

Harry Walwis
Göoddenstra Be 17

Anfertigung aller Arten Herren- und Damen
schuhe nach Maß, auch sehr geeignet für
ältere Damen sowie schwerere Fubleidende
(Klumpfuß, Verkürzungen und Gelähmte unter

Garantie), Gesundheits Stiefel
Reparaturen bei bester billiggter Ausführung

und otkulten Medisin. der Art zu haben imBrivatäehe i tiert durh Andlanvo Solleg d Partei- Literatur Hierſhbeer Tageblatt.

ſtattungskaſſen.
6) Krankenverſicherungen mit Sterbegeld.
c Krankenverſicherungen ohne Sterbegeld,
d) Penſions, Witwen- und Waiſſenkaſſen.
e) Unfall- und Haftpflichtverſicherungen,
f. Viebverſicherungen,
g Lagelverſicherungen.

Feuervexſicherungen,
Glasverſicherungen,
Verſicherungen von Fahrrädern und ſonſtigen
Fahrzeugen.
Transvortverſicherungen,
Kaskoverſicherungen ſow. Schiffsperſicherungen,

m) Sonſtige Verſicherungen.
Die Vorſitzenden der Verſicherungsunternehmun

en ſind für die rechtzeitige Anmeldung verant
wortlich.

Halberſtadt, den 11. April 1930.
Der Magiſtrat der Stadt Halberſtadt.

Iſt was zu fohren: tErſt WVolffgang fragen Saat erbſen

Eiltransporte führe aus. alle Sorten
Telephon 2378. Hemüſeſamen

in hochkeimfähiger Saat
Merz sohs Salhe s empfiehltMeru ſche en Hechſtüdt Hoffmann

Blutreintgungstee Samengroßhandlung
Rats Apotbess, Spiegelſtr. W. Fernr.



Bi11 ige böhmische Bettfedern!
r reine guttüllende SortenJ in Küo: graue geschlissene Mk.

halb weiße Mk. 4 Weiße M. 5.-
bessere Mk. 6.-, Mk. 7.-, daunen-
weiche Mk. 8.-, Mk. 10 beste Sorte
M. 12 M. 14.-. Versand portofrei,
rolltfrei gegen Nachnahme. Muster
frei. Dmtausch und Rücknahme

restattet. Benedikt Ssachsel, Lobes Nr. 891
bei Pilsen, Böhmen

Aus Quedlinburg
uszahlung der Sozialrentner- Hilfe fürden Der Art Wo erfolgt Montag, den 14. d. M.

von 13 bis 15 Uhr; die der Zuſatz Renten für
Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebenen Diens

en t enKleinrentner- Hilfe d. M.S übr in der Stadthauptkaſſe, Rathaus,
Zimmer Nr. 1.

Quedlinburg, den 12. April 1930.
Städtiſches Woblfabrts- und Jugendamt.

Neu und lehrreleh! Verblüffend einfach
Das

u
Ein drehbares Nachschlagewerk im Moment
von allen 34 Staaten Europas die vichtigsten
geographischen Daten, Landesfarben usw. an.
Einfach, praktisch, als Lehrmittel für die Jugend
unentbehrlich, interessant für Jung und Alt.

Preis nut T. Mark

Buchhandlung

Schloßbeſichtigung.
Das Schloß nebſt Muſeum kann täglich

von 9 19 Ubr ohne Fübrungszwang gegen
Eintrittsgeld beſichtigt werden. Wegen Sonder
rn weiſen wir auf den Aushang am Schloß
eingang hin

Quedlinburg, den 10. April 1930.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
9 f d tadtſtener kaſſe verſteigereich u Ut 1930, 11 Ubr, im

Rathaushof
2 langhaarige Dackel

öffentlich meiſtbietend gegen bar.
Quedlinburg, den 11. April 1930.Halberstädter Tageblatt

mm Werniger
Olbinséky, Vollſtreckungsbeamter.

Aus Thale.
Oeffentliche Mahnung.

Die Grundvermögens, Hauszins u. Hunde
ſtetern. die Müllabſubr Gebühren ſowie die
Vorauszablungen auf die Gewerbeſteuer vom
Ertrage und vom Kapital ſür den Monat April
1930, ſoweit ſie nicht vom Magiſtrat geſtundet
wurden, ſind bis zum

Dienstag, den 15. April 1930
an die unterzeichnete Kaſſe zu entrichten

Vom 16. d. Mts. ab werden die Rückſtände im
Wege der Zwangsvollſtreckung eingezogen Die ent
ſtehenden geſetzlichen Gebühren ſind bei der Zahlung
der Steuern vorweg zu entrichten. Bei Rückſtänden
von mehr als 10.00 RM werden außerdem 10 v. H.
Verzugszinſen erhoben

Eine Behändigung von Mabhnzetteln findet
nicht ſtatt

Thale a. H. den 12. April 1930.
Städtiſche Steuerkaſſe.

Rentenzahlungen
Montag, nachmittags 3 bis .5 Uhr, ZuſatzrentenDensig nachmittags 2 bis i Uhr, Sozialrenten
Dinwrch nachmittags 2 bis 3 Uhr Kapitalrenten
in der Stadthauptraſſe, Rathaus Zimmer 9

Thale, den 11. April 1930.
Stadthauptkaſſe

Thale
Kohlen Verſorgung 1930

Ab 1. April bis 80. Junt gelten folgende
Preiſe:

Braunlohlen- Briketts

per Ztr. 1.35 Mk.Fuhrenweiſe frei vors Haus
ab Lager per Ztr. 1.40 Mk.
frei Keller per Ztr. 1.50 Mk.Grudekoképreiſe ſind unverändert geblieben

Für Zechenkoks, Steinkoblen und Stein
kohlen- Briketts iſt noch keine Preisfeſtſetzung getroffen.

Um die in ſpäteren Monaten eintretenden
Schwierigkeiten in der Belieferung und um Preis
erhöhungen zu vermeiden, empfehlen unſere Mit
glieder ihrer Kundſchaft, ſchon jetzt den Wintervorrat
zit beſtellen.
Die Vereinigten KohlenhändlervonThaleg.

im Zentralverband
der Kohlenbändler Deutſchlands e. V.

o c e W V

S Achtun

Für Luſtbarkeiten,

Sonntag, den 13. April 1930

Großes Volks und
in wernigerode auf dem „Anger“
Süßigkeiten, Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. Es laden

Die Unternehmer.

vühlingsfeſt
Achtung

hierzu freundlichſt ein

Fär freundliches Gedenken
zu unse er s lber-Hechzeit

danken herzlichst
Franz Bunke und Frau

Minne geb. Nagengast

Wernigerode, 11. April 1030

Bekanntmachung.
Wegen Verlegung einer Leitungsſtrecke amAmelungsweg wird die Stromlieſerung am Montag

den 14. April 1930, in der Zeit von 16 Uhr
in folgenden Straßenzügen umerbrochen:

Schülerſtraße, Bibensſtraße, Organiſtenſtraße,
Wilbelmſtraße, Hornſtraße u. Am großen Bleek

Eine frühere Einſchaltung des elektriſchen Stromes
behalten wir uns vor.

Wernigerode, den 11. April 1930.
Städtiſche Werke.

Kirchliche Nachrichten.
Ebriſtuskirche- Sonntag den 13. April 1930,

10 Uhr Gottesdienſt, Paſtor Kretſchmann. 11 Ubr,
Kindergottesdienſt, derſelbe Montag 2) Uhr
Kirchenchor. Dienstag, 20 Uhr, Jungmädchen,
Donnerstag, 18 Uhr Abendmablsfeier.

Für den Frühling

wvorteilhaftesten Preisen

Damen und Kincermante

in allen Crösen ung jeder Preislage

(oidorstoffe, Mantel- u. Anzugstoffe

fnclen Sie in großer Auswahl zu

Paul Eigendorf
e

Roligiöse Gesellschaft der Freunde (Ouaker)

Freitag den

Sonnabend, den 19.

bei

5. Deutsche Jahresversammlung

2weil öffentliche Vorträge

er frelwillige Hilfedienst von
von Otto Weis, Möllheim eden

Eintrttt RM. o. 50. Der Reinerttag wird diesem Hilfesdtenstwerk zugeführt.

„Friedensarbeit statt Militärdienst“

I Von der Anwendung des Christentums
von Martha Legatis, Königsberg in Preußen

Zur Deckung der Vnkosten wird am Eingang ein Beitrag von RM. o. s0 erhoben

18. April 20 Vhr, in der „Storchmühle“

April 20 Uhr in der Aula des „Gymnasiumse

Lefeſtoff
jeglicher ArtKarfreitag, den 18. April 1930, 10 Uhr,

Paſtor Kretſchmann. Anſchleßend Abendmahls
feier. 18 Uhr, Abendmahlsfeier.

Sbozigldemotr. Partei Deutſchlunde

Ortsverein Wernigerode.
Dienstag, (nicht Montag) den 15. April,

20 Uhr, im „Gewerkſchaftshaus“ (Speiſeſaal)

Mitgliederverſammlung
Tagesordnung:

Kurtheater
Sonntag. den 13. April. S Vhr

Operetten- Abend

„försterchristel“

Gastspiel des Stadttheaters Halberstadt
Preise 1.00, 1.50, 2.00, 2.75 Mark.

Politiſche Lage Partei- Angelegenheiten
Bericht der Stadtverordneten Maifeier

Die Parkeimitglieder wollen reſtlos zu dieſer
Verſammlung erſcheinen. Der Vorſtand.

SanPreuß.Güddeutſche Klaſſenlotterie.

Ziehung der 1. Klaſſe am 25. und 26.
April. Die bisherigen Losinhaber
werden darauf aufmerkſam gemacht,
daft die Loſe bis Dienstag den 15.
April einzulöſen ſind. Jnfolge großer
Nachfrage nach Loſen kann ich nach

VCCCRCRAPCCCCoDD
Zum Osterfeste

den guten

Qrabitats ScRu
erhalten Sie im

Breitestraße 105.

a 44 Reinarclt
Reichliche Auswahl in Kinder Schuhen.

XzDcCMCCCDDCCCCCCCCCCCC
dieſem Termin die alten Loſe nicht
weiter zurückhalten und bitte deshalb
höflichſt, die Einlöſung zu veranlaſſen

Klanue tagt Lotterie Einnehner.

W
Gewerlſchaftzhaus

Monopol.
Eingang

nur Sägemühlengaſſe
Sonntag

von abends 7 Ubr ab
öffentlicher Tanz

r Große Beſetzung
Sax. und Jazz.

Die Verwaltung.

IIIIIIIIIIXIIIIII
Hotel Monopol

Guter bürgerlicher

Mittagstiſch
im Abonnement

von 80 Pfg. bis 1 Mk
Die Verwaltung.

CCcIII

Schuhwarenhaus
Alfredhildebrand

Westernstraße 6

AAAaaaaddaeGroße Auswahl bewaährter Fabrikate
Gute Pabtormen, Auberst preiswert

Alleinverkauf
der Marke Salamander

Kaufen Sie gute Ware
Gute Ware ist die billigste

liefert pünktlich

ins Haus
neue oyſeg-
SDuchhand lung
Suegſtraße No. D.

zur Deckung des Bedarfs

Rauchwaren

e

Das neue Schuſjahr
froh beginnt 7 5DJ e

empfiehlt ſich

W. Steigerwalck,
Burgſtraße 9.

a

Ab Ende des Monats
De Burgſtraße 30.

Für Jugenclliche streng verboten

Achtung! Achtung!
Nur Ereitag, Sonnabend und Sonntag

Der Flm, von dem Wernigerode sprieht!!

Der Fall Sonja Petrova

Das große russische Sexael Fllmwerk kommt
mit populär wissenscheftlichem Vortrag in nar

3 Nacht-
Sonder- Vorstellungen
am Freitag, den Sonnabend, den12. und Sonntag, den 13. Aprilabends um 11 Uhr in den 1220,

Kammer Lichtspieſen
Mernigerode ar Auffährang.

Dieser, mit stärkster Reslistike heraus
Film, behandelt in erschüttern der

gewaltige Problem der

8218 Abtreibung! S 218
Die Vorführungen dieses gewa
Flmwerkes mußten in
denen Städten Negen Massen-An-
dranges nolizeilich gesperrt werden
Niemand versdume es, sich giesen grandiesen Flim anzusehen

Der Vorverkauf hat bereits begonnen.

Preise 0.70, 1.00, 1.20 und 1.50 R.

brachte

eise das

Kleidung an
Kübler

Knaben-Kleldung
in großer Auswahl bei

Worniqerode d. Hrettostt 60

in reicher Auswahl wegen VmzugsOsterkarten im Preis herabgesetzt, zu haben

Volksbuchhandlung Burgstraße 9

Mit Ende April
beflndet sſeh die

Annahmestelle der
„Harzer Volksstimmes

wieder Burgstr. 30
neben Zabels Besoh Anstatlt.

h



1930
folgende

a

.35 Mk.
.40 Mk.
250 Mk.
jeblieben

Stein
Preis

retenden
n Preis
ere Mit
ervorrat

leg. H.

V.
h

es
S

talt.

ne o

v

2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 88 Sonnabend den 12. Apr'l 1930 5. Jahrgang

Menge Damenwäſche entwendet wurden. Von den Tätern fehltDie Rebellenſchlacht vor Venezuela.

Die Anklagebänke.
Kapitän Zipplitt und Kramarſtki.

Am dritten Verhandlungstag des Hamburger Menſchenraub-
prozeſſes wurde mit der Zeugenvernehmung begonnen. Zuerſt
machte Kapitän Müller, dem der Reeder Prenzlau für 4700
Pfund die „Falke“ abgekauft hakte, ſeine Ausſagen. Müller hatte
den Dampfer von der Berliner Handelsgeſellſchaft gekauft. Ueber
einen notwendigen Kriegsſchiffcharakter des Schiffes ſei während
der Verkaufsverhandlungen nicht geſprochen worden. Es ſei ihm
rätſelhaft, wie an Bord des Schiffes für 20 Paſſagiere Platz habe
geſchafft werden können. Kapitän Schulz vom Verein
der Offiziere des Handelsmarine“, durch deſſen Vermittlung Zipp
litt ſein Engagement als Kapitän der „Falke“ bekam, bekundet,
daß er Zipplitt vor dem Waffenkransport nach Südamerika ge
würnt habe.

Als erſtes Mitglied der Beſatzung wurde der
Heizer Jäger

vernommen, der den Kapitän belaſtet. Er erzählte, daß die Heuer
anfangs 136 Mark im Monat betragen hätte, dieſer Betrag ſpäter
aber nicht von Del Gado, ſondern von den Reedern ſelbſt
erhöht worden wäre. Jäger ſeien 500 Mark Gratifikation ver
ſprochen worden. An Vord hätten rein militäriſche Zuſtände ge
herrſcht, durch die die Beſatzung ſehr beunruhigt worden ſei. Ein
Teil der Beſatzung ſei gegen Vergütung mit Gewehrreinigen be
ſchäftigt worden. Trotz beruhigender Erklärungen und dieſer Ver

abe ſich die Unruhe geſteigert, nachdem an Bord Ma-
rengewehre aufgeſtellt worden wären. Unkerwegs hätten auch

Paraden ſtattgefunden, außerdem ſeien Schießübüngen veranſtäl
et worden. Jäger will daraufhin von dem Kapitän das Anlaufen
eines Hafens verlangt haben, in dem ein deutſcher Konſul zu er
reichen geweſen ſei. Dieſe Bitte habe der Kapitän abgelehnt. Spä
ter wäre dann einmal eine Jnſel angelaufen worden, auf der
einige Mann der Beſatzung mehrere Einwohner gefangen genom
men und aufs Schiff geſchleppt hätten. Dann hätte ein Schoner
längsſeits angelegt und Gewehre und Munition übernommen
Von dieſer erſten kriegeriſchen Expedition an hätte die „Falke“ am
Maſt die venezuelaniſche Flagge geführt, am Bug die
rote Pulverflagge, am Heck die ſchwarz weißrote
Fahne

„IJn Venezuelg“,

erklärt der Heizer Jäger weiter, „wurden wir mit Hurrah emp-
fangen. Wir nahmen hier noch 500 bis 600 Mann an Bord
Dieſe Truppe hatte jedoch von militäriſchen Dingen keine Ahnung.
Die Leute konnten nicht einmal ein Gewehr laden. Ein Teil, der

Schicke Modelle in
hellfarbig. Trotteur-
schuhen od. Pumpe

Hellmode Kalbleder
mit L. XV. Absäfzen

Unsere Dekorationen zeigen
eine Revue der elegantesten
und geschmackvollsten Mode-
schöpfungen des Frühjahrs

Der Richtertiſch.
Angeklagter Prenzlau (ſtehend links) wird vernommen.

von dem Waffenmeiſter Zukal entſprechend inſtruiert wurde,
ging ſpäter wieder an Land. Wir ſetzten unſere Reiſe fort. Von
CEumanga an fuhren wir mit abgeblendeten Lichtern. Als der Ka
pitän wieder die Maſchinengewehre aufſtellen wollte, drohten wir
damit, daß wir in dieſem Falle die Keſſelfeuer ausgehen laſſen
würden. Daraufhin wurden die Maſchinengewehre nicht aufge
ſtellt Bei Eumang kam es ſchließlich zu dem entſcheidenden Ge
fecht. Auf Bitten des erſten Offiziers beteiligte ſich die Mannſchaft
am Ausſetzen und Anlandrudern der Boote. An Bord blieben der
erſte Offizier der erſte und zweite Maſchiniſt und ich. Die Boote
waren noch nicht am Ufer, als ſie vom Lande aus

mit heftigem Gewehrfeuer empfangen
wurden. In der Dunkelheit der Nacht konnten wir nicht alles ge
nau ſehen. Aber wir beobachteten, wie die Kugeln während der
Schießerei, die mehrere Stunden dauerte, andauernd dicht über
dem Dampfer hinwegſtrichen. Die Mannſchaft beriet, was zu tun
ſei. Der erſte Offizier meinte, daß mit dem Kapitän nicht mehr
zu rechnen wäre, da er ja den Venezuelanern den Fahneneid ge
leiſtet habe. Was an Land im einzelnen vorgegangen iſt, konnten
wir vom Schiff aus nicht beobachten. Es war nur ſoviel erkenn
bar, daß nach den erſten Schüſſen die Rebellen aus den Boe
ins Waſſer ſprangen und an Land eilten. Nach mehrſtün
Gefecht kamen zwei Leute zurück, gleich darauf der Waffer
Zukal, der ſchwer verwundet war und von den Leuten an Bord
getragen werden mußte. Als ſich nach längerer Zeit niemand mehr
einfand, wurde noch vor Morgengrauen der Hafen von Cumana
verlaſſen und nach Port of Spain gefahren, wo man dem deutſchen
Konſul den Sachverhalt ſchilderte

Mitteldeutſche Rundſchau
Seinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Stendal. In den ſpäten Abendſtunden des Donnerstag ver
ſtarb im Johanniter-Krankenhaus der bei der Eiferſuchtstragödie
ſchwerverletzte Täter Fritz Spetling. Das Befinden Jda Schüttes
hat ſich dem Umſtänden nach gebeſſert.

Schwerer Einbruch.
Stendal. In den Morgenſtunden des Freitag wurde in dem

Möbel und Konfektionsgeſchäft S. Grünberg ein ſchwerer Ein
bruchsdiebſtahl verübt, bei dem nach vergeblichen Verſuchen, den
Geldſchrank zu öffnen, 10 Herrenanzüge und eine beträchtliche
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Mode Chevredu
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Auch Eiwera-Strümpie in
den neuen Früh'ahrsfarben

Verkaufsstelle
Conrad Tack Cie. AG.

noch jede Spur.

Tödlicher Unfall auf der Braunkohlengrube.

Völpke. Auf der Grube „Anna“ ereignete ſich beim Ausrichten
der Zahnſtange eines Löffelbaggers ein tödlicher Unfall. Der Ar
beiter Tzankowſki wurde von der zurückfallenden Zahnſtange an
den Beinen getroffen. Hierbei wurde die Schlagader aufgeriſſen,
Der Verunglückte erlag im Krankenhaus ſeiner ſchweren Ver
letzung.

Unfall des DJuges 2.
Halle. Am 9. April um 23.35 Uhr brach auf der Bahnſtrecke

Berlin Halle kurz vor der Station Muldenſtein am Kilometer
123,840 die linke Triebſtange der Lokomotive des DZuges 2 Ber
linHalle- Frankfurt am Main. Der Zug wurde in Kilometer
124010 zum Halten gebracht. Die Triebſtange hatte ſich in den
Oberbau gerammt, wodurch 5 Eiſenſchwellen ſtark beſchädigt wur
den. Von den Jnſaſſen des Zuges wurde niemand verletzt. D
Zug 2 wurde 1,25 Uhr nach Muldenſtein abgeſchleppt und ſetzte
von dort aus mit neuer Lokomotive die Fahrt um 1,42 Uhr fort.
Die große Verſpätung des Zuges iſt darauf zurückzuführen, daß der
Zug infolge des hinter dem Zuge beſchädigten Gleiſes nicht zurück
gedrückt werden konnte. Die Urſache des Bruches der Triebſtange
iſt noch nicht aufgeklärt.

Im Adamskoſtüm auf der Straße.
Halle. Jn der Nacht wurde in den Anlagen auf dem Platz am

Steintor auf einer Bank ſitzend ein jüngerer Mann in entkleidetem
Zuſtande angetroffen. Der Mann hatte Rock, Hoſe, Hemd, Unter
hoſe, Kragen, Hut und Schuhe ausgezogen und dieſelben mit den
Zähnen in Stücke zerriſſen Der Mann wurde zur Univerſitäts
klinik gebracht. Er iſt anſcheinend geiſteskrank und würde zum
Polizeigefängnis gebracht.

Schwerer Verkehrsunfall.
Weißenfels. Auf der Staatsſtraße Weißenfels--Leipzig er

eignete ſich in der Nähe von Röcken ein ſchwerer Verkehrsunfall
Ein aus Naumburg ſtammendes Auto fuhr aus bisher noch unbe
kannter Urſache gegen einen Baum. Hierbei wurden die drei In
faſſen aus dem Wagen geſchleudert. Der Führer des Wagens,
Rechsanwalt Holländer, wurde ſchwer verletzt und mußte ins Kran
kenhaus transportiert werden. Die beiden mitfahrenden Damen
erlitten leichte Verletzungen

Berliner Aufobanditen in Thüringen?
Mühlhauſen (Thür.) Der ſtaatliche Lotterieeinnehmer von

Schrader wurde am Freitag vormittag in ſeinem Geſchäft von zwei
unbekannten Männern, die angeblich ein Los kaufen wollten und
ihr Auto auf der Straße warten ließen, überfallen. Unter Be
drohung mit einem Revolver gelang es den Banditen, 3000 A aus
dem Kaſſenſchrank zu nehmen und unerkannt zu entkommen. Der
bei dem Ueberfall benutzte Kraftwagen gehört nach den polizei
lichen Ermittelungen ein dem Berliner Autoverleihungsinſtitut. Es
beſteht alſo die Möglichkeit, daß der Raubüberfall von Berliner
Autobanditen ausgeführt worden iſt.

Eingeſtelltes Ermittlungsverfahren.

Schkeuditz. Jn der Schokoladen und Zuckerwarenfabrik von
Joſeph Dunker in der Merſeburger Straße war Ende Januar ein
Großfeuer ausgebrochen. Da die Möglichkeit der Brandſtiftung be
ſtand, hatte die Staatsanwaltſchaft ein Ermittlungsverfahren ein
geleitet, das jedoch zu keinem Ergebnis führte. Es wird nunmehr
angenommen, daß der Brand durch Kurzſchluß entſtanden iſt. Das
Verfahren wurde eingeſtellt.

Todesſturz mit dem Molorrad.
Dingelſtädt (Eichsfeld). Der 20jährige Georg Meinhardt hal

eine Gefälligkeit mit dem Leben gebüßt. Er brachte einen Bekannten
auf dem Motorrad über Land. Als er zurückkam, ſtürzte er kurz
vor Dingelſtädt auf der abſchüſſigen Heiligenſtädter Straße mit
ſeiner Maſchine Der Führer eines Autos fand ihn mit Bein und
Schädelbrüchen neben dem Rade. Bald nach ſeiner Einlieferung in
Krankenhaus iſt der Verunglückte geſtorben.

Jedem

Sattelbroun Boxkolf, helle
Vorstöhe, Rahmenarbeit

B. M.ſaldorstact, Brelteweg 35136, Fernsprecher 1564

Oschersleben Bode, Halberstädterstraße 96,



Keithsbanner
„Sthiarz-Kot- Gold

Halberſtadt. Bekanntlich veranſtaltet die Hapag ſichere undbillige Geſellſchaftsfahrten. Auch wir benutzen zu unſerer Fahrt
nach der blauen Adrig am 10. Mai dem Havagdampfer Deutſch
land Durch Verhandlungen mit der Hapag iſt es uns gelungen
den Fahrpreis bis aufs Aeuherſte zu ermäßigen. Die Fahrt koſtet
nicht 500, nicht 250 und auch keine 100 Mark. ſondern für Mit-
glieder nur 60 und für Gäſte nur 80. Alle Teilnehmer an
Er Fahrt, ſammeln ſich am genannten Tage von 19- 20 Uhr im
Slyſinm.

Halberſtadt. Schutzſport. Die 2. Mannſchaft fährt nicht ab
Bahnhof Spiegelsberge, ſondern 11 Uhr ab Hauptbahnhof. Am
Montag W Uhr findet beim Kameraden H. Maier eine Spielaus-
ſchußſitzung ſtatt.

Oſchersleben. Reichsbanner-Jugen d. Am Sonnabend,
den April, 20 Uhr, findet beim Kameraden Hermann Höhne ein
Lichtbildervortrag „Jugend unter Schwarz-Rot-Gold“ ſtatt. Re
ferent iſt Gaujugendleiter Kamerad A. Dehn. Schutz -Sport.
Am Freitag, den 11. April, 20 Uhr, findet beim Kameraden H.
Kegel, Fabrikſtraße 8, unſere Spielerverſammlung ſtatt.

Thale. Sonnabend 20 Uhr, findet auf dem Rübchen eine außer
ördentliche Sitzung der Spielleute ſtatt. Die Damen ſind mit ein
geladen

Sport.
Halberſtadt und Wehrſtedt. Morgen

Zahlreiches
ArbeiterSchützenverein ſtadt und Wel
Sonntag ab 11 Uhr, Klein und Großkaliberſchießen.
Erſcheinen iſt Pflicht.

Marktberichte.
Berliner Getreidebörſe vom 11. April.

10. April 11. Aprilab märkiſche Station in Mark)

Weizen 263 bis 66. 261. bis 264Roggen 163. bis 165. 159. bis 161.Braugerſte 190. bis 202 188. bis 200.Futter u. Jnduſtrie-Gerſte 180 bis 189. 178. bis 187.
Hafer 156 bis 166. 155. bis 163LocoMais Berlin bis bisWeizenmehl 29.50 bis 37.5 5 bis 97.25
Roggenmebl 23.75 vis 27.00 23.75 bis 26.75
Weizenkleie 1025 bis 11.00 10.25 bis 11.00
Roggenkleie 1050 bis 11.25 10.50 bis 11.25

Magdeburger Produktenbörſe.
Magdeburg 11. April. An der Magdeburger Produkten

börſe kamen folgende Notierungen zuſtande Weizen 77—-78 kg.
264 66 (ruhig), Weizen 79 80 kg. 268 (ruhig). Weizen 75--76 k.
260 62 (ruhigh, Roggen 73--74 K. 167--69 (ruhig) Sommergerſte
200 210 (ruhig), Wintergerſte 176— 80 ſtill Hafer 170-72 (matt)
Mais geſtrichen, Viktorigerbſen 215—-30 (ſtetig, Weizenmehl 39--40
ruhig Roggenmehl 245 25 (ruhig) Weizenkleie 11.60--12.10
(uhig), Roggenkleie 10.50--11. 50 (ruhig.

Berliner Viehmarkt vom 11. April. Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark: Kühe:
43 50 (voriger Markt 43 48), b) 36-41 (36 41), 28-33
(28- 33), d) 23 27 (23-27). Kälber a) b) 82 (77
bis 82) 62 80 (60 78), d) 42 60 (40-58). Schweine
a) (über 300 Pfd.) 68 70 (67), b) (240300 Pfd.) 68——-70 (67),

(200 240 Pfd.) 68—71 (66 68), d) (160-200 Pfd.) 68—-71
(64 65), (120 160 Pfd.) 66 67- (62 63), (unter 120 Pfd.)

Sauen) 62 (60 61).

Bücher und Schriften
Jluſtrierte Rundfunkzeitſchrift „Die Miragg!“. Zur Uebertra-

gung der Matthäus-Paſſion“ von Joh. Seb. Bach aus
der Thomaskirche in Leipzig ſchrieb Liebermann-Roßwieſe einen
usführlichen Leitartikel im neueſten „Mirag“-Heft. Weitere er
ſänternde Aufſätze erſchienen zur Vorleſung Oeſterreichiſche Dich
er zur Darbietung Die Schweizerfamilie“ und „Schwediſche
Muſik zum Frauenfunk Aus Tageblichern und Memoiren beden
ender Frauen zur Uebertragung der Hörfolge Das Leiden
Ehriſti“ aus Breslau, zum Karfreitagſpiel Jeſu Leiden und Tod“,
zur Aufführung der berühmten altdeutſchen Dichtung Der Acker-
mann und der Tod und zu vielen anderen Darbietungen der
Woche

Amtliche Wetternachrichten.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis 13. Avpril, abends:

Die ſeit Tagen über Mitteleuropa zu beobachtende Luftruhe
dauerte auch am Freitagabend noch fort. Das Wetter hat es bei der
geringen Luftbewegung, trotz ziemlich hohen Luftdrucks, noch immer
nicht zur Aufheikerung gebracht, ſo daß die Temperaturen nur ge
ringe Schwankungen aufwieſen. Im ganzen iſt eine kleine Erwärx
mung eingetreten. Die ſehr inaktive Wetterlage ſcheint nunmehr
ihrem Ende entgegen zu gehen. In dem Raum zwiſchen Jsland und
Schottland ſchiebt ſich ein großes Tiefdruckgebiet ein, das eine weit
nach Süden reichende Störung gegen Irland vorführt. Von dieſer
dürften die letzten Ausläufer bis zu unſerm Gebiet reichen und das
Wetter am Sonntag etwas beeinträchtigen Sie werden wahrſchein
ch aber eine nur verhältnismäßig ſchnell vorüberziehende Wetter

leichter Regenneigung bringen. Das Wetterverſchlechterung mit
bleiht mild.

usſichten: Zunächſt aufheiternd und wärmer, ſpäter wie

(S. A.-J.)
Rote Falken, Jung- und

Neſtfalken. Am Sonntag trifft ſich ales am Fürſtenhof pünktlich
9.50 Uhr. Wir gehen zur Kinovorſtellung. 15 Pfennig ſind mitzit
bringen.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend

Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt.

Werbebezirk Onedlinburg und Halberſtadt. Die Autofahrt zum
norddeutſchen Jugendtag nach Lüneburg ſoll am Sonntag den 93.
April, in Blankenburg. morgens 930 Uhr im „Volksheim“ feſt
gelegt werden. (Situng des Werbebezirks Quedlinburg Alle
Orlsgruppen der Werbebegirke Quedlinburg und HalberſtadtWer
nigerode müſſen hier vertreten ſein. Die Autofahrt koſtet vro Per
ſon hin und zurück 7.50. RM.

Oſterwieck. Am Sonnabend abend findet Unſere Werbefeier im
Ratsgarten ſtatt. Alles muß zur Stelle ſein. Bringt Eure Eltern
Geſchwiſtern und Freunde mit.

Wernigerode. Morgen um 13 Uhr Abmarſch zum Kinder und
Jugendſeſt im Hehrenfeld. Bringt befreundete Schulentlaſſene und
Kinder mit. Morgen um 20 Uhr muß alles im Jugendheim ſein.

Thale. An der am Sonntag in Blankenburg (Volksheim) ſtatt
findenden Werbebezirksſizung müſſen alle teilnehmen Wir mar-
ſchieren gemeinſam nach Blankenburg. Alles trifft ſich um 7 Uhr
morgens am Hotel zum Harz.

Filme der Woche.
J Lichtſchauſpielhaus Halberſtadt gelangt ſebt Mutter

Krauſes Fahrt ins Glück zur Aufführung. Dieſer Film
wurde unter dem Protektorat von Käthe Kollwitz und Haus Bal
ſchek dem verſtorbenen Heinrich Zille gewidmet. Wenn auch an ihm
manches iſt, was einer Nachahmung der Ruſſen gleichkommt. wenn
man auch zeitweiſe die Empfindung haben kann. Proletarier ſeien
in eine Gemäldegalerie gekommen, ſo muß doch geſagt werden. daß
der Film gegenüber den bisherigen deutſchen Milieufilmen, die un
heimlich verlogen waren. einen weſentlichen Fortſchritt darſtellt,
denn man verſucht nicht vergeblich das Milien Zilles mit ſeinem
anklägeriſchen Draufgängertum hervortreten zu laſſen. Man kam
mit einer vackenden Realiſtik und reihte Szenen Und Bilder aus
dem Arbeiterleben zuſammen. Ein Blick in Berlin Wedding Mut
ter Kraufe hat mit ihrem arbeitsloſen Jungen ihre liebe Not, denn
er hat das Zeitungsgeld, das ſie am anderen Tage abliefern mußt
verſoffen und bleibt ſeitdem der von einer Proſtituterten und ihrem
Liebhaber mitbewohnten Wohnung fern. Die Tochter der Mütter
Krauſen hat unter den Nachſtellungen dieſes Mannes ſehr zu leiden
Auf einem Jahrmarkt aber lernt ſie einen Arbeiter kennen und da
ſich beide ineinander verlieben, ſoll bald die Hochzeit ſein. Es kommt
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Name ſpan.
Königinnen, 6. Stück Land 7 Jahresfeſt, 8 Bekunnter Schach
weiſter, 10 Partikel, 11 Dienſtgrerd bei der Marire, 14 Frauen
haus der Moslems, 15 Hinterpommerſcher Fluß, 17 Gleichwort
für „Schnelle“, 19 Gleichwort für „mäßig warm“, 21 Einfacher
Singlaut, 23 Präpoſition.

Von links nach rechts: 2 Tonſtufe, 3 Feldmaß (Abkürzg.), 4
Was der Oſterhaſe bringt, 5 Richtblei, 6 Schleier-Gewebe, 9 Zau
berformel aus „1001 Nacht“, 12 Glücksſpiel, 13 Zahlwort, 14 Wild,
15 Beiſtand, 16 Strömung in Buchten, 18 Stacheltier, 20 Buddh
Mönch, 21 Franz. Artikel, 22 Dichter des 18. Jahrhunderts, 24
Konjunktion, 25 Präpoſition.

der vorübergebende Eintrübung und Neigung zu einzelnen Nieder
ſchlagen. Uebergang zu Weſtwinden.

aber zwiſchen ihnen zum
Bruche, weil der Liebhaber der Proſtituiev

deshalb ſie gegenüber ihrem Bräuie für ſ yi d 77ten ſie für ſich haben will u d ber autmütige Arbeiter ſie
kigam bloßſtellt, was zur Folge hat. da Kutmiktige avetlaht Juowuchen iſt ihr Bruder immer weiter geſunken und

t Fi ize hafte den. Zu gleicherm Einbruch von der Polizei verhaftet worden t
Se aber gekangt auch an die Mutter. die das en n s
vollzählig abliefern konnte, eine Porladung W e sger i
Zwiſchendurch verſucht das ſaubere Paar. a den a
dewohnt, das Mädchen zur Proſtitition m i urd 3 sunter dem Vorwande, ſie könne damit ihre Mut vor ch efäng
nis retten. Das Mädchen geht Zuerſt auf Wer re hlag n
flüchtet ſich dann aber zu ihrem Bräutigam der i ehe
Demonſtrationszug marſchtkert. Sie zieht ſtols n aſſen t
mit Zu Hauſe aber hat Mutter Krauſe den e nen n
beginnt die Jahrt ins Glitck“ Viele Alter e e n
ein ſchlünmes Armnutsleben aus. Es ſet S vhotographiert. Es wird hineingeleuchtet in die Prole e o Punſen
i die Hinterhöfe und in die ſchlechten Kneipen. n e
ſionen enthüllen ſehr viel Man wählte nicht r e e leie
Harſteller, ſondern alltäaliche Geſichter. s r iMädchengeſichter, Elendsgeſichter. Man merkt er t Film
will gar keine ſchöngemachten Menſchen en erviag e, Wie
ſie tatſächlich leben Die größte Leiſtung im Film t n ie
Darſtellerin der Mutter Krauſe Dieſe Rolle e exandra
Schmidt tief erfühlt, vakend und müitterlich. ch in gh Krauſe
die Fahrt ins Glück antreten will. kocht ſie n einmal Kaffee
dann zieht ſie ihren Sonntagsſtaat an und dann s r
Gashahn, um ſelig hinüber zu ſchlummern Eine ForGroteske
und ein Wildweſtfilm vervollſtändigen das Programm.

In den Kammer Lichtſpielen iſt beſonders der a i e
Narkoſe“, der tiefe menſchliche Reaungen behande von

J Frau hatte in irgend einer Weiſe nicht ber dieſes

eſſe. Welche 2 tS fal erlebt Zwei Menſchen aus verſchiedenen Heſellſchafts-
eſſen die ſich beide aus tiefem Herzen leben. laufen m n
ander her ung lernen ſich eigentlich erſt kennen al vpät iſt

s am Ende ihres lebens wertenind beide als Trümmer des Schickſals a benDoſen ſtehen. Das ganze ben iſt nichts anderes als eine Nar-
koſe, aus der man erſt erwacht, wenn es zu ſpät iſt. Ein neues e
ſicht Reue Heribel, überraſcht durch menſchlich tiefe Daxſtellung der
lebenden Frau Die Männer treten ſtart in den Hinterarunrd.
Jan Trevor gibt den verwöhnten Liebling der Frauen der erſt ſo
ſpät erkennt, was wahre Liebe iſt Alfred Abel der ſelbſt die unter
georditete Rolle eines alten Dieners gibt hat als Regiſſeur Stefan
Zweigs ſchöne Novelle mit allen Feinbeiten für den Film geſtaltet.

S Das Gegenſtück zu dieſer literariſchen Angelegenheit iſt die Seu
ſationsſache Ver hat Robbygeſeben nit dem gewand
en CEarlo Aidint: Was dieſer italieniſche Harrn Piel an akrobati
ſchen Waghalſigkeiten leiſtet iſt einfach erſtaunlich. Eine tolle 59
an Berghängen, auf Schiffen. Autos. über Hausdächer und im Waſ
ſer. Neue aktuelle Aufnahmen der Syndikats Wochenſchau ergänzen
das abwechslungsreiche Programm.

Silbenrätſel.
Aus den Silben: a, be, bi, dam, de, der, e, ei, ein, ein, ex, fauſt,

fi, ga, ger, gout, gramm, kampf, kot, laſ, ni, ni, niel, pan, paſ, pi,
ra, ra, rab, re, ſau, ſe, ſen, ſo, ſum, tracht, tri, u, u, ul, uſ, ver, vi,
zi, ſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben,
beide von oben nach unten geleſen, einen Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Sportart, 2 Fleiſchgericht, 3 Verwand
ter, 4 Muſe der Aſtronomie, Bekannte Filmſchauſpielerin, 6 Wahl
ſpruch, 7 Sportgerät, 8 Teilhaber, 9 Eng anliegende gewebte Klei
dung, 10 Jüdiſcher Schriftgelehrter, 11 Sinnſpruch, 12 Got. Biſchof
und erſter Bibelüberſetzer, 13 Friede, 14 Dtſch. Stadt an der
Donau, 15 Neuerer Komponiſt, 16 Weltall, 17 Geſüch.

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworkrätſel. Gikterrätſel.

a hee r SS e ee eC aZ 42 Jenees 5 ee een he I ero

Silbenrätſel.

1 Weſterwald, 2 Jnkrige, 3 Skorpion, 4 Samum, 5 Eroika,6
Norwegen, 7 Schoppen, 8 Choral, 9 Aguti, 10 Fontäne, 11 Tee-
ſieb, 12 Melone, 13 Aquarium, 14 Chaſſis, 15 Turgenjew, 16
Spandau, 17 Empore, 18 Lavater, 19 Türkenbund, 20 Eboli, 21
Nehrung.

Puſſelſpiel.

Zu Oſtern ſchafft das Volk der Zwerge, viel bunte Oſtereierberge.

Der Spruch lautet:
benswürdig.

Wiſſenſchaft macht ſelten den Mann lie

r
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g52 eSternwartes
Jeden Sonntag

Künstler-Konzert

Anfang s Ukr Eintritt freiZ Ah Vhr: Gesellsehafteball

H90ä h äSpfegelsberge
Jeden Sonntao und Mittiroch

Knstler- on gert
Antang 5 Ihr Sintritt frei

m der Verande Refm Aukachleg

WARTBURG)
Sonnhtao

erstklass i es
Künstler-Konzert

Leitung Herr Kapellmeistor, Göricke

Eintritt freil Eintritt irei!
Gut, reichlich und billig!

Bvraktftſthſfilet u
Kavrtoffel-Salgt
für nur 60 Pfennig O bis 24 Uhr

„HorhſeeKeoeſtaurant“
Goddenstraße 14 Göddenstraße 14

S

Selſenkeller
Jeden Sonntag und Mittwoeh

nachmittags Uhr
l vornehm Künstlor-Konzort

Leitung: Konzertmeister I. Lehmann

PVintwitt frei

Gaststätte am Friedhof
bletet rohigen, angenehmen Aufenthait.

Sorſttaus
Kaffoo-Künstlor-Konzort

Tanz Diele
Eintritt frei

Möbel Transport
Wohnungstauſch

von und nach allen Orten des
deutſchen Reiches vermittelt

Louis Neuhaus jr.
Bre weg 63 Telepbon 1727
1018181IIGIeIGIeIeIe

Tapeten

Reste
bis 15 Rollen

billigst bei

Gebr. Sonclheim
Hoheweg 20

Beachten Sie unser Schaufenster

101016161010106101

I

979

Il D. IESoſort Keiner Saal

Jeden Sonntag

Gesellschafts-Bal

II n M n C
10 9ubiläumsrabatt bis Ostern!

Benützen Sie die günstige Gelegenheit beim Einkauf
von Juwelen, Vhren, Gold und Silberwaren. Auf
meine wie bekannt reell kalkulierten Preise bedeutet
dieser Rabatt ein großes Entgegenkommen

Besichtigen Sie unverbindlich mein Standuhrenlager,
Taschen- und Armbanduhren, Juwelen nur erst
klassige Ware, Kristall-, Gold und Silberwaren

dJuwelier Bernhardt,
Halberstadt, Breiteweg 45s
Eigene Werkstätten für UVhren, Gold-
unci Silherwaren und Gravierungen?
Vom Rabatt sind nur M Erzeagnisse ausgenommen.

Brinoen auch Sie
hre

Spar u. Soſchäftsgelder
zu uns Sie e e
die helmisohe Wirtscoheaft.
Wir zahlen ihnen höchsete Zinsen
Bitte besuchen Sie Uns

Bank für Handel u. Sewerve,
Salvortadt
Mitteistandsbank seit 188j.
Hoiz mar et

Tapetenrest
zu jedem annehmhbaren Preise
Beste Gelegenheit am sehr billig einzakanfen

e Otto Schmidt Schmiede

udel und Gewerbe, VereineBedörden u. jeden anderen Bedar
liefert billigſt die Buchdruckerei des
„Hulberſtüdter Tagehlatt“

Aulſahen

Kohleuverſotgung 1930
Die neu feſtgeſetzten und genehmigten

Brikettpreise für Halberstacdit und Wehrstedt
betragen von jetzt bis 30. Juni 1930

bei Entnahme ab Lager:

von 119 r. jvon 20 Ztr. und mehr.
bei Anlieferung durch Geſpanne: ovon 1—9 Ztr. in Säcken frei Keller je Ztr. RM
von 10 Ztr. u. mehr in Säcken frei Keller fe Ztr. RM 1.58
von 20 Ztr. und mehr bei loſer Anlieferung

frei Keller ſ m je Ztr. RM 1.53
von 20 Ztr. und mehr bei loſer Anlieferung

frei vors Haus je Ztr. RM 1.48
Die Grudekokspreise sind unverändert geblieben

ür weſtfüliſche Kokſe, Kohlen und Briketts
nd noch keine Preisermäßigungen eingetreten

Um die in ſpäteren Monaten eintretenden Schwierigkeiten
in der Belieferung und eintretende Preiserhöhungen zu
vermeiden, empfehlen unſere Mitglieder ihrer Kundſchaft
in derem eigenſten Intereſſe ſchon jetzt den Wintervorrat
zu beſtellen und einzulagern.

Unſere Mitglieder ſichern pünktliche und ſorgfältige Bedienung zu.

Kreis- Verband Halberſtadt
im zentral- Verband der Kohlenhündler Deutſchlands e. V.

d hiſi In
Jeden Sonntag:

Tanz
Nene verſtärkte Kapelle
Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Korn ſtraße 6.

I I77Mangold's Restaurant
am Bullerberg

Inhaber E. Mook
Angenehme

familisnaufenthalt
be guter Unterhaltungsmusſk

Wehrſtedt
Stadt Hamburg

Sonntag
Tanzkränzchen

Hierzuladet ergebenſt ein
Fr. Schütze.

Rechts-
vertretungen

Efſnuſehung von
allen Forderungen,

Steuerberatung.
Aufsetzung jeglich.

Art Verträge
Rechtsbüro

E. G. Wenzel,
Halberstadt, Kornstr. 12, I.

Bürozeit von 9—17 Uhr.
Telephon Nr. 2890.

Ehrliche Stü e
in Kochen, ſowie ahäuslichen Arbeiten e
fahren, ſucht Stellung
See es angenehm.
Offerten unter V. 667 an

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Wir haben noch
größere u. kleinere

Käume
geeignet für gewerbliche

Zwecke, Kontore uſw.
zu vermietenLindau 8 Vinterfeld

Bleileweg *2.

die

Geſegenneitskaur

e echt Eiche c billig zu
verkaufen.

a m l G es e w
Aiſchlermeiſter

Pausplan Ar. 24
Ecke Pfahlgaſſe.

Farbeehte Vappa-
lLederjacken

ſchwarz Mk. 58.i braun Mk. 65.Lederwarentabrit Röber
Haiberstadt

Quedlinburgerstraße 98

Saatkartoſſeln
handverleſen, Oden

walder und gelbe Jn
duſtrie, hat abzugeben.

Max FSredersdorf,
Gartenbaubetrieb

Quedlinburgerſtraße
vor der Halteſtelle.

n 8 9 Hartiaiplan 23-24
alCe, reieton ſir. 270

Wiederverk. Vorzugspreiſe.
7

ster- Eier
ter Hasenster-Nester
ster-Küken
ster SohnTüt enin Schokolade,
Marzipan,

Pappmaché usw.
Große Auswahl zu
konkurrenzlos billigen

u

Liehtsehauspielhaus
Am Sonntag, den 13. d. Mts,, vormittags 10 Uhr

läuft der Sictenfim

Kehrs wieder Aria

Hierin wird das Leben und Treiben dieses
schwarzen Naturvolkes in ren ere in S
natürlicher Weise wiedergegeben. r Ortder Handlung ist weit ab von de nete 2

Außerdem bietet das Programm die Wochen
schau und für Interessierte den

Kunze Knorr Film
Der Reichsbahn Betriebswerk Vorsteher
Friedrich Behrens hat in liebens
würdiger Weise hierzu die technischen Er-

läuterungen übernommen
kinheltsverhand der Fisenbahner Deutsehlands

und Touristenverein „Die Naturfreunde“
Ortsgruppen Halberstadt.

Jedermann willkommen Eintritt an der
50 Pfg., im Voryerkauf 30 Pfg.

Affred Diedrieh
Büro für Rechtssachen

Kasse

m

Sprechzeit von 9--13 Uhr

Fernruf 2346. Harmoniestrate 11.
Einziehung aller Forderungen
Bearbeitung von Ziyilprozeß-
Ankertigung von Verträgen
Rechtsberatungen.
Inkasso allerorts

und Straksachien

und Gesuchen,

Rhein- und Heoselweine
Bordeaux- u. Burgunderweine
Sücdweine, sSchaumweine

empfiehlt in reicher Auswahl
preiswert a. in best. Qualitäten

Karl schäferWeinhandlung und ILikörfabrik
Heinrich-Juliusstraße 9

Fernruf 2458

Achtung! Gartenfreunde!
Zur Einfaſſung der Gartenwege und -beete empfehle

Zierſteine in Beton
in verſchiedenen Ausführungen

Friedrich Goslar, Vetonwarenfabrit,
Mabndorferſtr. Nr. 14. Peterfilienſtr. Nr.Vertrieb Sr- Borde, Magdebüurgerſtraße S

777 Zur
Soütjahes-PBflanzung
empfehle ich aus meiner Baumſchule

Obſtbäume, Beerenobſt
Roſen nur in 1. Qualität

Zierſträncher, Koniferen uſw.
ſowie zur Ausſaat ſämtliche

Gemüſe und Blumenſamen
hochkeimfähig u. garantiert ſortenecht, ferner
Se anzen, einjährige, „Ruhm von
Braunſchweig ſtarke, geſunde, gut be
wurzelte Ware, Dablien, Gladiolen uſw.
Einkauf beim Fachmann erſpart Aerger,

Geldverluſt und Enttäuſchungen.

r C. Mehler d. bleiche
Tel, 2250

das Qualitsts-Motorrad, 200 ccm, die beste steuer- und
führerscheinfreie Maschine, bisher unerreieht in

Qualität und Leistung.
„Diamant“ 350 und 500 cem
„Exelsior“ 350 und 500 ccm

mit Original Japp- Motor
bewüährteste dentsehe Vabrikate

Otto Bartels
Reparatur-Werkstatt

Telefon 1235 Woort 15
Preisen bei

HRschenermann
Gröperstraße 25
Ecke Taubenstraße.

SebegaeWaseh-Maschinen

Fr. Prehn, Voigtei 52Torf mull
ſite

in Ballen liefert billigſt

E. Jürries,
Koblenbandlung,

Fernſprecher 2065

öchtſfer Wartinsolbe
Hautſchäden u. oßeneSie Nacdapothele.

Gründliche und gewissenhafte
Aus bildung im Anto fahrenerhalten Sie in der

Auto-Fahrsehule

Knopf Söhne



Auf der Straße
qt Sie die Beachtung lhrerMitmenschen.Moſſe in dem OrtellSie unsere in Aus-

führung und Qualitat hervorragende Kleidung
MWolſſen Sie günstig abschneiden
ſhrer VmWelt, so tragen

Vlster aus graumeliertem Cheviot

sehr haltbar, unauftällig kariert 42 e
r

Raglan aus fein e rer

v r e 5 d S.
Sakko Anza
mustertem
Form

Paletot, guter Shetland, Ma

e ütterte r e 73
Raglan aus seht a W
Gabardine, blad, blaugrau un 88.mode streift

Sakko- Anzug aus n
Kammgarn, blaugrau, braun une e S.

Sakko- Anzug aus sehr a
grau, modKammgarn, grad, mode un Die 118.-

aus lebhaft ge
e

Sakko- Anzug aus modekarbigem
oder blaugrauem nen r 759

3
3 man nan n un gen ges

e 35. (261) Preuß .6ldd Kluſen Lotterie

S veginnt!Loſegabl 800 000 Zahl der Gewinne 330 400
v Ueber 62 Millionen Goldmark an Gewinnen! r
Keine andere Lotterie vietet ſolch
glänzende Sewinnnausſfihten?!
Hahen Gie ſich ſchon ein Los

geſicherk?
Vergeſſen Sie es nicht,

es könnte Ihr Glück werden!

Ziehung 1. Klaſſe um 25. und 26. April.

i S 6.Lospreife unverändert: i nuri 12. 2 Goldmark
Höchſtgewinn im günſtigſtenFalle auf ein Doppellos: 2 Millionen Goldmar
auf ein einfaches Los: 1 Million Gold mark.

10 Pfg. täglich können Sie entbehren und auf
i Los zu 8. Mk. monatlich tönnen Sie in jeder
Vorklaſſe ſchon 10000 G. M. in der Hauptklaſſe ſogar

100000 Gold-Mark bar ohne jeden Abzug gewinnen!

Außerdem ſind Lotteriegewinne jetzt einkommenſtenerfrei!

Ein glücklicher Treffer beſeitigt alle Geldſorgen!
Warten Sie nicht bis es zu ſpät iſt. Die Loſe letzter

Lotterie waren ausverkauft
Beſtellen Sie valdmöglichſt?

Breitevwuedq 78Aer SDas Qualitätshaus für Herren und Knabenkleldungo
HALBERSTADT Voigtel 26

Junkermann
Fernr. 1669. Poſtſch. Magdeburg 15899 gegenüb. der Harsleberſtr.

ſtaatlicher
Lotterie

Einnehmer

Ritterſtruße 1

Zum Oſterfeſt
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Jurvelen, Sold- nenAhren urd Seſterken

Habe leiſtungsfähige Werkſtatt für Neu
anfertigung, Reparaturen und Umarbei

tungen am Platze c

Breiteweg 47

Da ich von jeher gewöhnt bin, meine werten
Kunden ſtreng reell zu bedienen und meine
Ware niedrigſt geſtellt habe ſo iſt es mir
nicht möglich, Prozente zu gewähren

Carl Schirckesling Karhff.
Inty. Pin les

bünstiges Angebot in Apfelsinen

Süße Blutanfelsinen 20 Stck. RM. 1.00
Blutapfelsinen 8 0.50Blutapfelsinen 6 0.50Gaffa-Apfelsinen 6 0.70Süße Valencia 6 O.50Saft-Zitro nen 1Kaliania Doppelblut 6 0.80

Ananas, frischer Kopfsalat, Gurken,
Schiekoren und Blumenkohl vorrätig

Spanischer Garten Schmiedestraße 86
Bestellungen werden frei ins Haus geliefert

Stiefmütterthen
in größter Auswahl

Bergißmeinnicht, Tauſendſchön, Priemeln,
GoldlackPflanzen, prima. Ferner Blüten
ſtauden, Roſen, Hochſtamm und Buſch, Säme
reien, Bohnen und Tomatenſtangen ſind
preiswert zu haben Ecke SpiegelSedanſtr.

GSärknerei Klusſteaße
R. Srütfauf.

ſa Vogel und Fiſchfutter

ſowie große Auswahl in
Aquarien, Waſſerpflanzen,
Kalt- und Warmwaſſerfiſchen

finden Sie bei Gebſer im Weingarten
(am Breteweg).

Inserieren bringt Gewinn

Vertreter u. Händler
für unsere leicht verkäutlichen Artikel
bei hoher Proyision gesucht. Für rührige
Herren gute Existenz
Schriftl. Ang. an die Blindengenossenschaft

Alle vorkommend. Finan

Sonntag
mittag

Telefon 2839

trifft ein
Trans

port
ferkel u. futterschweino

ein. Hartmann.
Webrſtedt. Telef. 1825

G Achtung O
Darlehen m wuſtakeedite

Hypotheken ab 6

Neubauten ab 725
Finanzierung ab Vohbaun

zierungen ſchnellſtens
ur

E. G. Wenzel
Gewerölch gemeldet

Halberſtadt, Kornſtraße 12, I
Telephon 2820

Bürozeit: 9-17 Uhr

Dortfindensie eine reiche Auswahl bester
Fabrikate bei größter Preiswürdigkeit.

Ab, Brehme Nachflg. Inhaber Milling
M. Eisemann, Inhaber Ottili Römmer

wird immer größer. wenn Sie ein schlecutsitzen-
des und Iästiges Brnehband tragen. DurchEKolehe. Bander versehlmmert steh, das Leiden
und Kann zur Todesurzache werden. (Es eht

Brucheinklemmung. die operiert werden m
und den Tod zur Volge haben kann. Fragen
Sie Ihren Arzt. Hat dieser eine Bandage ver
ordnet, dann muß es in Ihrem Interesse liegen
sich meine auberst bequeme,. unverwüstliche
Spezial Bandage anfertigen zu lassen. Dureh
Tag und Nachttragen meiner Bandagen haben
sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt.

Werkmstr A. B. schreibt u. a. mein schwerer
Leistenbruch ist geheilt. Ieh bin vieder in
meinem 66 Lebensjahre ein ganzer und glück-
licher Mensch'! Landwirt Er. St. schreibt u. a.
leh sehe mich genötigt Ihnen nach 2 Jahren
meinen innigen Dank auszuspreechen Furde
ich ganz befreit von meinem Leiden

Bandagen von RM. 15 an. Für Bruch- und
Vorfalleidende kostenlos zu sprechen in:

Aschersteben, Mittwoch, 16. April, von
26 Uhr im Bahnhofshotel

Halberstadt, Donnerstag. 17. AprilYon 7 Uhr im Bahnhotshotel“.,
r ßnac aß in garantiertLecb6 u unübertroffener Kustührung.

K. Ruffing. Spezial-Bandagist, Köln.Richard Wagnerstr. 16.
T

Von der Reise zurück
Dr. Wischhusen, Augenarzt.

Kirchliche Na richten.Arthur Wigand Am Sonntag Palmarum, den 13. April, werden
predigen

i Domkirche: 930 Uhr, Sup. Brinckmann, Ein
führung der Aelteſten und Gemeinde-Verordneten.
20 Uhr Betſtunde im hohen Chor, Dompr. Lange.
Vom 13. bis 19. April, 20 Uhr. Betſtunde im hohen

u BettenKinderbett. Stahlmatr Chalsel-,
Polst., an jeden Teilz Kalal. r.Elsenmöbeltabrik Suhi crnar)

frprehn

Eisenhandlung Voigtel 52.
Sie erhalten

Ka doReparaturen Einzelteile,
Lautsprecher, Batterie- u.

Netzempfanger,
komplette Anlagen,

Schall platten
sehr preiswert hei

Gustav Biermann
Breiteweg 63, Hof r.

Bequeme Teilzahlung
Alte Geräte werden in

Zahlung genommen.
Bastlerbund Mitglieder
erhalten Sonderrabaett.

„Hansa““ Hamburg 24, Schröderstrabe 4
d t

Kein Laden, daher
niedrigste Preise.

von den Angeboten
ünſerer Inſerenten
den ausgiebigſten

Gehran
Ehor. Gründonnerstag, 18.15 Uhr, Abendmahls
feier. Dompr Lange. Liebfrauenkirche (ref
930 Ubr, Marrer Moeſeritz, Sind unſere Kinder
Miſſionare Sonnabend, 20 Uhr liurg. Paſſionsandacht mit Chor und Sologeſang, Ho pr. David.
Gründonnerstag, 20 Uhr. Andacht mit Abendmahl
feier, Hopr. David. Mittwoch, 17 Uhr Pflegeheim

Muthen be

Achtung
Haben Sie
Schmerzen

Fuss und Wage, Senr Pſaſſiu
Frostballen und Nahneraugen 7
Ihr Schmerz ist sofort dehobden, wenn Sie Kleines Banda gen en.Die Vorführung findet am Rontag., den 14. April von ne r Vhr

in unserem Geschäftslokal durch den Erfinder B. Kletne. Leipaig, statt.

Kein Kaufzwang.
Brelteweg

Nr. 15.Blaeffermann Co.
Vorführung kostontos.

andacht. Pf. Moeſeris Martintkirche- 950 Uhr
P. Knopf, Einführung der Ae teſten und Gemeinde
Verordneten. Abendmahl. 17 Uhr, D Horn.
Gründonnerstag, 18.15 Uhr, Abendmahlsfeier,
D. Horn. Moritzkirche 930 Uhr, V. Gebauer.

117 Uhr, Pf. Friedendorff I Uhr, Kindergottes-
dienit. Jobanniskirche: 930 Uhr, Pfarr Sanger.
7 Ubr, Pfarrer Schulz Gründonnerstag, 20 Udr,
Abendmahl, Pf. Sanger. Gründonne stag, 17 uhr,
Abendmahl jür die Konfirmierten, Pfarrer Schulz

Zu allen Kirchen und Cecilienſtiſt, 11 Ubr,
Kindergottesotenſt.

Du Junalinseverein: (Martiniplan Mon
tag,

Blaues KreuzMittwoch o. u r Trinkerrettung): Domplatz 32,

an t be Gemeinichaft: Dompiatz 32
Montag 2015

Hugendvund f. E. C. Domplatz 32, Sonntag,
209.15 Uh

Mädchendeim Seydlitzſt 5: MittwoJ eng o dähabend See Uyr,
Ev. Junngmäd ian n g chenbund: (Cecilienſtift) Diens

JungmädchenvereinZaal des Domes) Sonmag a e
Guſtav Adolf NaLindenweg 201 f. Näbverein? Mittwoch 15 Uhr,

9

v
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